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Deutſch land. 


Sri; Br 5 
1 m m eu ßen. 
ben hen vor I den 30, April. Die Pof. Ztg. ſchreibt: 
benen dem Treff den beabfichtigte man von gewiſſer Seite, 
Lazgrerg d den dabe bei Kions am 20. April 1818 geblies 
mal. ach verſtor 0 verwundeten, groͤßtentheils im hieſigen 
Zu Biere, dem hiefie Bien) Infurgenten ein Denk: 
nitplyck n Zwecke gen katholiſ hen Kirchhofe zu errichten. 
nach f angekauft ar durch geſammelte Beiträge ein Gra⸗ 
So er ner Volle und bearbeitet und der ſchwere Obelisk 
i terormendung nebſt dem dazu gehörigen großen 
i Die giean Koſten auf den Kirchhof hierhergeſchafft 
U ufſtenung, bei der gar nicht erſt um die Er⸗ 
eiligten „ung dieſes Denkmals nachzuſuchen von 
die Erl für nöthig erachtet worden, verweigerte 
ich dag ini onig zu deſſen Errichtung; ebenfo ſpaͤter 
nern holt gewandt n; an das ſich die Beſchwerdeführer 
Geda Niefe am B t hatten, und fo blieb der coloſſale ſtei⸗ 
85 enktage des Tegen liegen. Da fällt es geſtern, als am 
4 daſſelde troteſſens, den bei dem Denkmal Betheiligten 
Stille auf es Verbotes der Regierung dennoch 
wirdden beſſer richten zu laſſen, eine Demonſtration, die 
5 heſinnten Polen durchaus nicht gut geheißen 
entalten, fo ie jedoch unſer Landrath daven Kenntniß 
niehe hen und er ſofort dem geſetzwidrigen Verfahren 
er — eee wieder abtragen — 
viel 22 terſuchung wird nun ergeben, 
wfeichtun des Wei befchäftigt geweſenen Arbeiter mit der 
Denkmals beauftragt hat.“ 
m 30. % fen: Coburg: Gotha. 
Bun. v ln nn . Salben Gotha 
Dr Hohenlohe - Schillingsfürſt mit 
Sr aler Lauchert aus Sigmaringen 855 Wa 
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Ubtmomente der poli 


tiſchen Begebenheiten. 


Geſterreich. 

Wien, den 30. April. Der von Paris angekommene 
Fuͤrſt Danilo von Montenegro iſt nach dreitaͤgigem Auf: 
enthalt heute uͤber Trieſt und Cattaro nach Cettinje abge⸗ 
reiſt. Ueber das Verhältniß des Fuͤrſten zur Pforte ver⸗ 
lautet, daß derſelbe die ihm durch franzoͤſiſche Vermittelung 
gewordenen Anträge des Dſchemil Bey in Paris zuruüͤckge⸗ 
wieſen habe. Der Fuͤrſt will mit der Pforte in direkte Ver⸗ 
handlungen treten. 

Wien, den 2. Mai. Geſtern ſtarb einer der Koryphaͤen 
dee hieſigen Bankierwelt, Johann Mayer, Chef des bekann⸗ 
ten Großhandlungshauſes J. H. Stametz u. Co., am Zun⸗ 
genkrebs. Er war Deputirter des Großhandlungs⸗ Gremiums 
und genoß in der Handelswelt den feſt begründeten Ruf 
großer Solidität und tuͤchtiger Geſchaͤftskenntniß. 

Schmeiz, 1 

Neuenburg, den 1. Mai. Im Sonnabend iſt die Pul⸗ 
vermuͤhle von Ackermann und Dumoulin (Unternehmer 
an der Franko Schweizeriſchen Eiſenbahn) zu Couvet in 
die Luft geflogen. Ein Arbeiter ging mit brennender Pfeife 
hinein. Er war auch das einzige Opfer des Ungluͤcks. 


Frankreich 
Paris, den 30. April. In allen Regimentern und Thea⸗ 
tern von Paris wird die ruſſiſche National⸗dymne eingeüb 
In FJoulon hat der Großfürſt reichliche Geſchenke zurück⸗ 
gelaſſen. Admiral von Bourdieu hat eine goldene Tabatiere 
mit Diamanten und dem Portrait des Großfuͤrſten, Frau 


von Bourdieu zwei Nadeln mit Perlen, die zuſammen eine \ 


prachtvolle Broſche bilden können und 15,000 Fr. worth find 
a Clavaud eine Tabatiere mit dem Kane 


zuge des Großfürſten und die Stadt⸗Armen Geld erhalten. — 


Auf der Sudbahn fand am 2öften Nachts ein Unfall ſtatt, 
(45 Jahrgang. Nr. 37.) 


— 


der noch weit ſchlimmer hätte ablaufen konnen, als es wirk⸗ 
lich der Fall war. Der von Foulouſe Abends abfahrende 
Zug kam gegen 1 Uhr Morgens in der Nähe der Station 
von Cette aus den Schienen und ein folgender Wagenzug 
ſtieß mit ihm zufammen, 12 Perſonen wurden ernftlic) vers 
wundet, doch verlor Niemand das Leben. Der Lokomotiv⸗ 
führer des einen Zuges zerbrach zwei Rippen. 

Paris, den 2. Mai. Der Ex⸗Kommandant des „Duroc“, 
Schiffslieutenant der Lavaiſſiere de Lavergne, der in Paris 
geſtern eingetroffen ift, wurde vom Marineminifter empfan⸗ 
gen, welcher mit großem Intereſſe das Naͤhere uͤber den 
Schiffbruch des „Duroc“ und über die wunderbare Rettung 
der Schiff bruͤchigen vom Melliſch⸗Felſen vernahm. Dort 
und auf einem gebrechlichen Boote, welches fie in der Eile 
bauten, mußten ſie vom Ende Auguſt bis 30. Oktober von 
verdorbenem Schiffszwieback und faulem Waſſer leben. 
Herr von Lavaifſiere iſt mit zerruͤttetem Magen und an meh⸗ 
reren Theilen des Körpers gelaͤhmt zuruͤckgekehrt. Seine 
Frau und fein vierjaͤhriges Toͤchterchen befinden ſich in einem 
bedauernswerthen Zuſtande der Entkraͤftung. Er ruͤhmt 
die gute Aufnahme, die er und ſeine Gefaͤhrten auf den hol⸗ 
laͤndiſchen Rheden gefunden haben. 

Großfuͤrſt Konſtantin liebt dem Anſchein nach die langen 
Reden nicht ſonderlich. In Toulon ſagte er zu dem Ad⸗ 
miral von Bourdieu: „Die offiziellen Redner ſollten ſich ein 
Muſter an den Kanonen nehmen: laut und ſchnell ſprechen.“ 

Alfred de Muſſet, der größte franzöfifche lyriſche Dich⸗ 
ter nach Beranger, iſt kaum 45 Jahr alt eines langſamen 
moraliſchen Todes geſtorben. In Folge eines heftigen Ge⸗ 
muͤthsſchmerzes ergab er ſich dem Trunke und der Ülberge⸗ 
nuß geiſtiger Getränke ſtuͤrzte den genialen Mann ins Grab. 
— Die Regierung hat den Verkauf von Alexander Dumas 
neuem Joucnal „Monte Chriſto“ auf öffentlicher Straße 
unterſagt. — Seit einiger Zeit tragen bei den Soireen in 
den Tuilerien die Ehrendamen der Kaiſerin als Abzeichen 
ihrer Wuͤrde eine blaue Schleife mit langen flatternden 
Bändern und an der Schulter mit einer großen Brillant⸗ 
agraffe befeſtigt. i 

Paris, den 3. Mai, Dei der Ankunft des Großfuͤrſten 
Konſtantin in Paris, dieſelbe erfolgte am 30. April 
auf dem Lyoner Bahnhöfe, war das Wartezimmer zu einem 
prachtvollen Salon umgewandelt, dafeloft hatten ſich meh⸗ 
rere hundert Damen in reichen Toiletten verſammelt und 
die ganze ruſſiſche Kolonie war herbeigeſtroͤmt, um den 
Großfuͤrſten zu begruͤßen. Außer der ruſſiſchen Geſandtſchaft 
und mehreren ruſſiſchen Konſuln waren auch die Generale 
Luͤͤders, Jomini und eine Menge Offiziere gegenwärtig. 
Kurz vor 5 Uhr langte der Marſchall Magnan und bald 
darauf der Prinz Napoleon, begleitet von zwei Adjutanten, 
an. Auf dem Bahnhofe bildete das dritte Gardegrenadier⸗ 
regiment Spalier und im Innern des Gebaͤudes war ein 
Linienregiment aufgeſtellt. Als der Zug, welcher den Prin⸗ 
zen führte, herannahte, ſpielte die Muſik den heiligen Marſch 
der Ruſſen und der Prinz Napoleon ee den Groß⸗ 
fürften am Wagenſchlage. Als Letzterer den Salon betrat, 
näherte ſich ihm der anweſende Pope der Geſandtſchaft, dem 
der Großfürft die Hand kuͤßte, während derſelbe ihm den 


Segen ertheilte. Als der ruſſiſche Gaſt den Wagen beftieg, . 


kam es zwiſchen ihm und dem Prinzen Napoleon zu einem 
Umtauſch von Hoͤflichkeiten. Der Großfuͤrſt beftand darauf 
an der linken Seite des Prinzen Platz zu uehmen, und 
fügte ſich nur nach langem Widerſtreben, den Ehrenplatz 
einzunehmen. Ein ſtarkes Detaſchement Guiden geleitete den 
Zug, der aus fünf vierfpännigen Wagen beſtand und feinen 
Weg über die Boulevards nahm, wo eine ungeheure Men⸗ 
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ſchenmenge verſammelt war. In den Zuilerien wur r 
Großfuͤrſt vom Kaifer an der Ehrentreppe empf ve 
dann in die Gemächer der Kaiferin geführt und ai und, iM 
eſtellt. Am 1. Mai war der Großfuͤrſt im Abe ne ' 
alais Royal; am 2. befuchte er die pariſer ar iſter M# 
und heute hat derfelbe einem ihm vom Marinem . bel 
Ehren gegebenen Balle beigewohnt, nachdem er al ane 
einem Diner in dem ruſſiſchen Gefandtſchafts⸗Hote g 

ſend geweſen war. 5 
Die Rifpiraten laſſen abermals von ſich hören, 
Albucemas ſchreibt man: „Da die Mauren an doc andere 
Zeichen machten, daß fie ein Boot mit Geflügel und ſich as 
klein 


Lebensmitteln zu verkaufen wuͤnſchten, fo begabe 
27. März 4 Matroſen und ein Dolmetſcher in einen en i 
Nachen nach dem bezeichneten Orte. Plötzlich erſchlen zy 
mit Mauren beſetztes Boot, das auf ſie Jagd mache so 
ftatt nach dem Platze zurückzukehren, ſteuerten ſie dalub, 
Moro zu. Eine bisher verſteckte kleine engliſche Ache 1 
welche die Mauren wahrſcheinlich geftohlen batten un 
ihnen den Weg. Der Dolmetſcher und die Matroſen 7 
den gefangen. Als man ſie ans Land ſetzte, fiele elſche 
Matroſen unter dem Feuer der Mauren. Der Do TE 
wurde verwundet und verbunden, doch fürchtet man! ig 
ſie ihn und die beiden anderen Chriſten tödten werden. 
gluͤcklicherweiſe kann man ihnen keine Hilfe ſenden. 


n 
m 


S panien⸗ m0 
Madrid, den 26. April. Aus Katalonien erfährt 
daß die Karliſten ſich wieder rühren. Truppen jeder Le 
durchziehen die Gebirge. Zu Genia brachte man ein en 
hoch auf Carlos Vi aus und rief,, Tod den Libere, 
Die Beſatzung von Ulldecona nahm 26 Mann gefand son 

Madrid, den 2. Mai. Die Cortes wurden ae gr 
dem Herzog von Vanlencia, Narvaez, im Namen 
nigin eröffnet. In der Eröffnungsrede heißt es: Male 
währhaftem Troſte verkuͤnde ich Ihnen die Wiederheſg 
lung unſerer freundſchaftlichen Beziehungen zum n An 
Stuble. Der nach Rom geſendete Botſchafter hat cla 
trag, die heiligen Bande enger zu knüpfen.“ Am 
der Rede ſpricht die Königin die Hoffnung aus, 2 
ſehr bald glücklich und wohlhabend zu ſehen. 6 
ſchritten ſofort zur Bildung der Bureaux. 
de la Roſa wurde zum Praͤſidenten des Ko 
Maquiera, Ferreira, Alorſo und Graf von Viſta 
zu Vicepraͤſidenten gewählt. 


i ot 
areined 


K aan ene 


nen. 


Die Königin Cbriſtine von Spanien iſt von 
gereiſt und in Florenz eingetroffen. 


Nom ab 


Graßhritannten und Irland. 


ral 

London, den 30. April. Das Parlament wurde hat 
durch eine könfgliche Kommiſſion eröffnet. Palmer ‚ken. 

verſprochen, für die Emancipation der Juden zu wi 


Rußland und Polen. 


„u 

Petersburg, den 23. April. Der „Kaukaſut 

det, daß am 21. Februar a. St. die Tſcherkeſſen, Olgin 

ter ſtark, uber den gefrornen Kuban bei dem Fort mel 
zu ſetzen verſuchten, aber vertrieben wurden. An de ein 

Tage verſuchten 1000 Mann hinüderzudringen, un ber 

quet aufzuheben, was aber mißlang, da Verſtärkung 9e 
4 


ruͤckte. Sie verbrannten den Ruſſen dle Heuſchober. 
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Budo. be Se Deba drei Auls des Stammes Beſche⸗ 
= Ueberfallene here der Auls wurden plötzlich erbrochen, 
warden umzingelt mochten richt ſich zur Wehr zu ſetzen, 
obei viele Ray und ein furchtbares Gemetzel begann, 
HH Angen wurden. ebirgebewohner niedergehauen und 23 
abe der Tſch außerdem wurden 350 Stuͤck Vieh und 
8 en und die Aule 12 am 
an y uſſen verloren nach ihrer Angabe 31 
Petersen en und Verwundeten. 835 ; 
fun iſt auff den 20. April. Das Verbot der Gold- 
Ph gehoben. — Die Regierung hat einen Han⸗ 
rſelbe beſt fffahrtsvertrag mit Japan abgeſchloſſen. 


Vatedad Nan I Artikeln. Die Häfen von Simoda, 
tens Verbot, aß Ce werden dem Handel geoͤffnet. — 
iſt Lebeigene keine Paͤſſe ins Ausland erhal⸗ 


3 vo j 
lebt nur einer aller aufgehoben worden und ſie beduͤrfen 
Oidie ruſſiche Erlaubniß ihrer Herren. 
5 hi in der regierung hat an die Militaͤr⸗Behoͤrden aller 
erthaibrend 6 Otidinniand und bis nach Petropaulowsk, 
lebe l, für Erh rient⸗Krieges Kampfe ftatthatten, Befehle 
und Sold altung der Ruheftätten der gefallenen Offi⸗ 
aten der Weſtmaͤchte Sorge zu tragen. 
Konſtan, Türkei 
die s Anti 5 
bag duchdrucen OPEL, den 24. April. Gin Erlaß regelt 
Ettramt die Rech ſchafft das bisherige Monopol ab und 
chischen der Bi chte der Verleger und Schriftſteller auf den 
Berl Biſchöfe er Ein anderer Erlaß fordert die grie⸗ 
ia waltung dez auf, die 1850 dekretirten Reformen in der 
ultus zur Ausführung zu bringen. — 
kommendes tuͤrkiſches Schiff mit 45 Skla⸗ 
3 e auf Requiſition des engliſchen Gene⸗ 
1 eſchlag belegt. Der Gemeinderath von 
auf die Sklaven auf freien Fuß ſetzen laſſen. 


B de Ghineſen 5 Afien. 

Neo in en bei ihrem Aufſtand in Sarawak auf 
dere de noch Künddͤrter Grauſamkeit gewuͤthet, und weder 
ſtren 10 Deamtem er verſchont. Ihr Angriff galt insbeſon⸗ 

re Maßre ad fie waren deshalb fo erbittert, weil 
n. Des N gegen ihren Schmuggel ergr ffen wor⸗ 
wie durch ah Sir James Brooke, der ihren Hän⸗ 
zurück ien und 2 Wunder entkam, bot die ihm freund⸗ 
; und began Dyaks auf, kehrte auf einem Dampfer 
5 n, 5 einen furchtbaren Verheerungekrieg gegen 
leſe theils n; mehrere Tage dauerte und damit endete, 
in die Mor he dergehauen, theils mit Weibern und Kin: 
e gedrängt wurden, wo ſie zum Theil von 
& erreicht wurden, zum Theil aus Mangel 
n um kamen. Ihre Niederlaſſungen wurden 
Mal ind von a gemacht. 1000 follen erſchlagen wor⸗ 
aten und n 3000 kaum 2000 entkommen fein. Die 
Didis Lage de vaks verloren nur 12 Mann. 

„ Mandarinen dinge hat ſich in China nicht gebeffert. 
bat Fanatiemus d fahren fort, durch ihre Praklamationen 
ſiſch er Ma ar Bevölkerung aufzuſtacheln. Am 8. März 
Ware Aufleute in⸗Gouverneur von Whampoa drei chine⸗ 
den 15 feinem ee Trog Wü die angeſchuldigt 

115 { 3 
ländern unterhalten . mit 


ui de, 5 Amerika. 
haftete & 7 ꝗ— Nachrichten aus Newyork hat der dafelbſt 
. Pentier Enthüllungen gemacht, welche die 


\ 


Auslieferung der Nordbahn⸗Diebe ſichern. Seine Genofien 
waren darüber fo aufgebracht, daß man ihn feiner Gier: 
heit halber in ein anderes Gefaͤngniß bringen mußte. Die 
Agenten der Nordbahn haben Hoffnung nun bald mit ihren 
Dieben Amerika verlaſſen zu können. Garpentier, der ſeine 
Freunde ſehr fürchtet, hat die Erlautnig erlangt, nicht mit 
ihnen zugleich nach Frankreich expedirt zu werden. 


Newyork, den 16. April. Der Ausſchuß der Geſetz⸗ 


gebung von Ohio hat cinen Geſetzvorſchlag zur Verhuͤtung a 


des Sklavenhaltens und Menſchendiebſtahls in Ohis abge⸗ 
faßt. Der Entwurf ſchlaͤgt ſchwere Strafe vor für jeden 
Verſuch, im Gebiete des Staates Sklaven zu halten, fluͤch⸗ 
tige Sklaven zu ergreifen oder irgend eine Perſon einzufan⸗ 
gen in der Abſicht, fie aus Ohio in die Sklaverei zuruͤckzu⸗ 
bringen. 
Aus den Staaten am ſtillen Meere iſt in England die 
Nachricht eingetroffen, daß es dem engliſchen Schiffe gelun⸗ 
gen iſt, die beiden zum Geſchwader des peruaniſchen Inſur⸗ 
gentenfuͤhrers Vivanco gehörigen Schiffe, welche den engli⸗ 
ſchen Dampfer „Neugranada“ gepluͤndert hatten, zu kapern. 


— —— —— —— ——— 


Tages ⸗ Begebenheiten. 


Breslau, den 1. Mai. Als in England Dr Herrmann 
Frank und fein Sohn ein ebenfo raͤth elhaftes wie ſchreck⸗ 
liches Lebensende nahmen, brachte die Nachricht von dieſem 
entſetzlichen Ereigniß hier ganz beſonders einen allgemeinen 
Eindruck hervor. Ein Bruder und Onkel lebt hier, der 
Bankier und Stadtrath Frank. Nun hat ſich geſtern der 
Bruder ſeiner Gemahlin zu Ohlau durch zwei Piſtolenſchuͤſſe, 
da der erſte Schuß ihn nur ſchwer verletzte, aber noch am Lehen 
ließ, getoͤdtet. Derſelbe war früher Regierungs- Aſſeſſor 
und Mitglied des Deutſchen Parlaments in der Paulskirche. 


Er hatte in Oblau eine große Fabrik errichtet und ſeine 


Bermögensserhältniffe werden als glaͤnzend bezeichnet. 

Leipzig, den 29. April. Vor einigen Tagen iſt hier 
der reichſte Mann, Mende, Beſitzer der Manufaccurwaa⸗ 
ren⸗Handlung Riedel, Volkmann u. Co., begraben worden. 
Er hatte ſich wenige Tage vorher aus Trübſinn das Leben 
im Waſſer genommen! Er fol. 2 bis 3 Millionen Thaler, 
dabei 80,00 Thaler baar, hinterlaſſen haben. Im vorigen 
Jahre gab er 50,000 Thlr. zur Gruͤndung eines Waiſenhauſes 
an den hieſigen Magiſtrat. 

Ein beklagenswerthes Unglück hat ſich am 25ſten v. M. 
in der Nähe von Bozen zugetragen. Ein regelmäßig zwi: 
ſchen Bozen und Kaltern verkehrender Fahrbote hatte in 
Siegmundskron, deſſen verfallene Veſte als Pulver⸗Nieder⸗ 
lage benutzt wird, eine Ladung Pulver in zwei Saͤcken von 


ungefahr einem Centner an Gewicht nach Kaltern zu ver⸗ 


frachten übernommen und dieſe Säcke ohne weitere Verwah⸗ 
rung auf feinen Wagen gelegt. Seinem Doppel⸗Geſpann 
hatte er bis zur Höhe von St. Pauls zwei Pferde vor⸗ 
ſpannen laſſen, die von einem Fuͤhrer begleitet wurden. Un⸗ 
terwegeß, und zwar in der Nähe von St. Paule, wurde er 
von zufällig nachkommenden Perſonen aufmerkſam gemacht, 
daß von ſeinem Wagen das Pulver auf der Straße verſtreut 
werde. Er hält die Pferde an, unterſucht die Pulver ſacke, 
und iſt eben im Begriff, einen derſelben feſter zu knuͤpfen, 
als eine furchtbare Exploſion erfolgte. Wie verſichert wird, 
hatte er die brennende Gigarre im Munde, von der ohne 
Zweifel ein entfallender Funke die Enzündung der ganzen 
Pulver : Ladung herbeifuͤhrte. Die Folgen der Exploſion 
waren ſchrecklich. Der Frachter ſelbſt wurde im buchſtaͤb⸗ 
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lichen Sinne zerſtuͤckt und der untere Theil feines Körpers 
völlig vernichtet. Der Fuͤhrer der Vorſpann⸗Pferde erhielt 
efaͤhrliche Verletzungen. Von den zufällig nachfolgenden 
Personen, die im Momente der Exploſion neben dem Wagen 

ingen, ward eine Mutter mit ihrem zwoͤlfjahrigen Sohne 
190 eich ein Opfer derſelben; die zwanzigjährige Tochter 
ſchwebt in Folge der erhaltenen Wunden in Todesgefahr. 
Außer dieſen hatte noch eine Frau nicht unbedeutende Ver⸗ 
letzungen zu beklagen. Den Verwundeten ward die ſchleu⸗ 
nigſte Hilfe und durch einen herbeigeeilten Prieſter geiſtliche 
Troſtung gebracht. — Seltſamer Weiſe waren die ſaͤmmt⸗ 
lichen Pferde beinahe unverſehrt geblieben. 

[Lange Oſtſee⸗Fahrt.] Das Schiff „Wilhelmine“, 
Kapitän Penſchau, das am 1. Mai mit einer Ladung Lein⸗ 
ſaat von a in in Luͤbeck aukam, bat eine fo lange und be⸗ 
ſchwerliche Reiſe gemacht, wie ſie auf der Oſtſee Gottlob 
nicht häufig vorkommt. Am 2. Januar verließ Kapitän Pens 
ſchau Bolderaa und hatte am folgenden Tage ſchon Domes⸗ 
naes erreicht, als ihn ein heftiger Sturm zum Umkehren 
zwang. Ehe er den Hafen wieder erreichen konnte, legte 
ſich der Sturm; ſein Schiff war jedoch von allen Seiten 
mit Eismaſſen umgeben, die ſich immer dichter zuſammen⸗ 
ſchohen, es uͤber drei Monate eingeſchloſſen hielten und vom 
Verkehr mit der Kuͤſte abſchnitten. Nur von Woͤlfen erhielt 
die Mannſchaft der „Wilhelmine“ häufig Beſuch, und meh⸗ 
rere dieſer hungrigen Gaͤſte, die einzeln über das Eis heran 
kamen, wurden erſchoſſen. Zuweilen ſtellten ſich jedoch auch 
ganze Rudel Wölfe ein, gegen welche ein gewaltſamer Wi⸗ 
derſtand nicht rathſam erſchien; dann zog ſich die Mann⸗ 
ſchaft, nachdem alle Schiffsluken forgfältig geſchloſſen waren, 
in die unteren Raͤume zuruͤck, und ließ die ungebetenen Gaͤſte 
nach Belieben auf dem Verdeck herum fpazieren. Da gluͤck⸗ 
licherweiſe das Schiff reichlich mit Proviant verſehen war, 
fo konnte die Mannſchaft dieſe lange Pruͤfungszeit uͤberſte⸗ 
hen, und, nachdem endlich am 11. April ihr Schiff aus dem 
. e e 1 war, am 23ſten 

„M.“, nach einer Reiſe von en, wohlbehalten in 
Travemuͤnde einlaufen. 25 e 

Ein junger Mann, der in Helſingoͤr als verdächtig von 
der Polizei angehalten worden war und mit dem Dampfer 
„Ophelia“ nach Kopenhagen zuruͤckgeſchickt werden ſollte, 
ſprang den 24. April vom Bord in die See und wurde 
nicht mehr geſehen. 


— —4—ͤ — —— ͤ mn nn nn nn nn — 


Dermiſchte Nachrichten. 

Am 11. September 1856 war in einem Breslauer Schank⸗ 
Lokal eine blutige Schlägeret, bei welcher zwei Menſchen das 
Leben verloren und zwei andere wegen ſchwerer Koͤrperver⸗ 
letzung mehrere Wochen ere waren. Die Haupt⸗ 
Berheiligten waren die Holzwaaren⸗ Handler Friedrich Wag⸗ 
ner, Karl Wagner, Scharfe und Mans aus Bennecker ſtein, 
Kreis Nordhauſen. In der am 2. Mai ſtattgefundenen Ver⸗ 
handlung haben die Geſchwornen die Frage wegen Todtſchlags 
verneint, dagegen die Frage wegen ſchwerer Körperverletzung 
wit tödtlichem Erfolge und die Frage wegen ſchwerer Kör⸗ 
perverletzung mit länger dauernden Arbeitsunfähigkeit be⸗ 
jaht, und es wurden demgemaͤß Friedrich Wagner zu 15, 
Karl Wagner zu 10 Jahr Zuchthaus, Scharfe und Mans 
zu drei Monaten Gefaͤngniß verurtheilt. 5 

Dem Vernehmen nach iſt der zweitgroͤßte Gewinn der 
laufenden Ziet ung nach Potsdam gefallen. Zwei Viertel 


der Hunderttauſend follen an zwei Militärs, die andern bei⸗ 


den Viertel an einige Gärtner und Fabrik⸗Arbeiter gekom⸗ 
men ſein. 
* 
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Ma! 
Vor einigen Monaten begaben ſich 11 Frauen bes Di 
chen zu Belleville in Ohio zu dem Schankwirth de d fl 
und ſchuͤtteten allen Branntwein aus den aͤſſern Site ü 
ſchen auf die Straße. Das Gericht ſprach fie frei. 100 
hat die Trunkſiebe der Männer in Belkville ab MT 
der Branntwein iſt daſelbſt geächtet und die Fr 
ben den Männer nur Lagerbier. 


Zur Thierſchutz⸗Frage. 

„Es iſt ein ſchoͤnes Ding um Recht und Gere 
ſagt in Nr. 31 d. Bl. der Herr Referent des 2 
Vereins, indem er von der Wirkſamkeit des Vereins eilaud 
erſtattend einen Blick in die Welt wirft und mil Woge 
Ariſtoteles einſieht, daß „die meiſten Herren der N 
nicht anders, als — gefellfchaftliche Beſtien“ ſind. rr 
ich auch mit dieſem und allem Uebrigen, was der pe 
richterſtatter auf Seite 475 — 76 ſagt, vollkommen ger 
ftanden bin, fo zahle ich mich doch nicht zu diesen ele 17 
oder den — „Heiden“ —, welche ſich jetzt im © pinde 
birge herumtreiven, und wie die alten Aegyptier und wel 

ewiſſe Thiere blos darum verehren und nicht tödten 5 
ie, eine Seelenwanderung glaubend, befürchten, irgen en 
chen Freund oder Ahnheren mit zu verzehren. So anz gend 
auch fir manchen „Heiden“ die Idee bleiben mag nd den 
ein Mal in einem Individuum der Vorzeit geſte 4 ni 
praktiſchen Nutzen der Beſorgniß gehabt zu base ich 
einem durchſchwelgten, „beſtialiſchen“ Leben nun ee 
wie die Gefaͤhrten des Ulyſſes zum — Sch — e, fie di 
nach den Umitänden, zum Tiger, oder, als Strafe ef 
Eitelkeit, Plauderhaftigkeit, Bornirtheit u. ſ. w. guet a 
Gänschen, Schaaf u. |. w. zu werden, fo verzich gelen 
gewiß die Secte der Manichäer darauf, welche die 25 
wanderung als Bußmittel ihrer Suͤnden betrachten. F n 

Daß aber viele „Herren der Schöpfung” wirkliche | 
lichkeit mit Thieren baden, iſt Aue hatſech 15 60 
vermuthe deshalb mit Lavater gleiche — Eigenſchafte pöf 0 
kann demnach nur ein — Gaͤnschen f.in, welche dieser und 
dargebrachten Gruß nicht erwidert, und, wenn Wet a 

* 
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1 
4 
U 
A 0 
jener ſich willenlos an Naſe und Ohren herumfüßht born, 
ziehen laßt, fo erinnert man ſich eben an das 'och mn 
vieh“, welches, wie der Herr Referent ſagt, „noch di 
am Ohr gelenkt“ wird, und ſich, ohne zu open 
„qualvolle Lenkweiſe“ gefallen Läßt. 


nan 

Aber, auch wenn man über Ochſen ſchreibt, muß 
ſich umſehen, und braucht, 22 . nicht an den = 5 
lenken zu ſehen, nicht erſt in die Lauſitz zu reiſen / ine ar 
an vielen Octen geſchieht.“ Viel näher ſieht man aut 00 
dere Lenkweiſe, und, wem es beliebt, auf den Kren a 
oder nach Schwarzbach feine Schritte zu lenken w wit 

dort Ochſen ſehen, die auf Anordnung des acht 1 
auf dem Rittergute Langhelwigsdorf bei Bolkenhaln, echt 
an den Ohren gelenkt, ſondern mit dem Kappzaum e 
gewieſen werden. Be; 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen-Lottell 


Berlin, am 4. Mai 1857. 115tes 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klasen von 
Königlichen Klaſſen⸗ Lotterie fiel der 2. Hauptgen 00% 
100, Thlr. auf Nr. 65,300; 1 Gewinn von? 
* 


* 


| 


Nr. A; 3 Gewinne 
ewinne . 
5 7 — 5 43,294 und 0,100 5 re 
‚099, 155 od Thlr. auf Nr. 1300. 3915. 11,991. 
02300. 30,875, 49010 16,471. 21,335, 20,074. 31,906. 
902 . 62,574. 07 0. 48,239. 50,103. 55,154. 57,247. 
20. 80,08. 80024 „81,509. 82,214. 82,585. 85,101. 
5 ewinne zu 5 93,330. 93,681. 93,998 und 94,619; 
30030 C40. 6420. in Thlr, auf Nr. 316. 1039. 3182. 
ra 32,567, 33,745 10,325. 11,640. 18,849. 20,424. 
a, 52.088. 54 3 lc. 38,833. 4,102. 43,762. 45,417. 
75 7% 57,123, 67,188. 67,282, 67,863. 
02 51h und n 84,209. 88,708. 89,068. 


N08. 25 9,188, 16,265. 17,464. 18,061. 19,379. 
40%, 48. 30,252. 37,294. 30795. 31,615, 32,716. 33,954. 
50,420. 44,10. 4775 4. 37,430. 30,008. 39,867. 30,983. 

; 4. 31668. 49,863. 46,681. 48,675. 49,769. 
2407, 94,000. 97999 58,472. 59,997. 60,960. 61,292. 
S7 0. G7 79540 69,055. 71,009. 71,212. 71,917, 

go 78,725. 20,068. 84.663. 65,586. 
1 45. 92,265. 92,327. 93,472 und 94,071. 
güne der bite dung am 5. Mai 1857. 
affen go festen Ziehung der Aten Klaffe 115ter 
Nr. 1 93.071; 5 öfterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. 

. 10,789 10 gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf 
13,388, Sinne zu 20 4,630 und 80,984; 

102 13000 Thlr. auf Nr. 9637. 9664. 11,065. 
40.336. 27,858. 30058. 21,350. 22,807. 24,242. 27,278. 
47760. 40,002. 41385 30,451. 36,626. 37,043. 33,424. 
68,436 80 18. 51188. 42,840. 43,952. 46,411. 47,721. 


03,07 30,192. 01. 42,360. 42,472. 43,345. 43,664. 
00 G % 1000 54204. 61.921. 62.533. 62,719. 
6652 700 ne 2 . 77,591. 80,438. 83,552 und 92,564; 
10. 053. 8243. 00 Tyolr. auf Nr. 335. 5151. 6288. 
1.418. 17,851, 10 5884. 10,283. 13,359. 13,471. 13,811. 
54208, 27288, 3207. 23,461. 23,568. 24,010. 24,774. 
} i 34004 25,008. 28,983. 30,771. 30,902. 
40,783. Man) 44005. 33,910. 36,785. 38,500. 39,038. 
N68. 0038. „02. 46,561. 48,704. 49,122, 40,417. 


130 2 77. 53,756. 54,83. 56,415. 57,203. 
gl. 72,705. 04050, 65,492. 67,403. 70,306. 70,283. 
use 8 18. 80 . 70,071. 77,955. 80,733. 83,872. 
md 91,647.“ 70. 84,726. 85,355. 86,533. 89,463. 
Heut Mi y 

here erſcho 8 2 uͤnſchendorf, den 5. Mai. 

ber dice dire . aller Frühe die feierlichen Weiſen des 


und Nacht feſtli „Nun danket alle Gott,“ vor dem, während 
1 einige bah beteängten Haufe des Herrn Cantor Igel, 
age et in d 8 Früh Perſonen genannten Kirchſpiels ſtimm⸗ 
Lehe adilzum 8 od des Herrn, denn es galt das 25 jäh: 
Een» u treuen Lehrers und Kirchenbeamten zu 
den pfarrer Lange eendigung des Chorals richtete der Herr 
an Auer ergreifen de welcher in feierlicher Amtstracht erſchie⸗ 
en Gefeſert ade, wahrhaft zum Herzen dringende Worte 
einden Nr und indem er auf die Liebe und den Dank 

* och ſpecſeller hinwies, wurden dem innig 


bewegten Jubilar auch ſichtbare Zeichen der Anerkennung 
durch ſinnige Gaben überreicht, — Ueberwaͤltigt von dem 
Eindruck der Rührung, der Freude und des Dankes, ward 
es dem Gefeſerten nur moglich, mit wenigen Worten feine 
Gefuͤhle an den Tag zu legen, und im Ueberſtroͤmen des 
begluͤckten Herzens, ſtimmte er, als Summa aller ſeiner 
Empfindungen aus voller Seele den Vers au: „Lob, Ehr 
und Preis fei Gott ꝛc., welches Loblied Wiederhall 
fand in der Verſammlung. Auch die Gemeinde Mauer, in 
welcher Herr Cantor Igel als Lehrer thätig iſt, hatte nicht 
verabfäumt ihre Dankbarkeit zu zeigen, ſo wie ſich üder⸗ 
haupt Alt und Jung bemuͤhte, dem Feſte jeglichen Schmuck 
zu verle hen. 5 

Den Nachmittag und Abend verlebte der Jubilar im ſtil⸗ 
len gemuͤthlichen Kreiſe feiner Familie und aufrichtiger, von 
ihm hochverehrter Freunde, die alle wuͤnſchen, daß des Herrn 


Segen nie von ihm weichen moͤge. . 


— . —— FSB — 


In Görtelsdorf bei Schömberg wurde am 21. April c. 


ein eben ſo ſeltenes, als ſchönes Feſt gefeiert. Die Klein⸗ 


gaͤrtner Minate'ſchen Eheleute begingen ihr fünfzigjäbri⸗ 
ges Ehejubilaͤum bei Betheiligung einer großen Menge 
Freunde, 'nwaͤrtiger wie auswärtiger. — 

um ½ 9 Uhr Vormittags holte eine Deputation der bes 
reits im daſigen Gaſthofe verſammelten Feſtestheilnehmer 
das ehrwuͤrdige Judelpgar ab, wobei der Lehrer des Ortes 
die Gruͤße und Gluͤckwuͤnſche uͤberbrachte. Das Jubelpaar 
in der Mitte begab man ſich in den Saal des genannten 
Gaſthofes zu einem Kaffee. Zwei weiß gekleidete Mädchen, 
eine davon die Enkeltochter, erfreuten hier das Jubelpaar 
durch Deklamation eines Judelgedichtes. Auch der Braut⸗ 
diener hielt hier eine wohlgelernte Rede. Von da begab 
ſich der ſtattliche Brautzug wegen heftig ftrömenden Regen 
groͤßentheils zu Wagen zur Pfarrkirche in Neuen. Beim 
Eintritt in die Kirche empfing eine Reihe von Interaden 
das Brautpaar. Herr Pfarrer Ferſchke hielt eine ergrei⸗ 
fende Jubelrede, welche alle Zuhörer gleich feſſelte und bei 
welcher manche Thraͤne floß. Der Braut wurde ein Ge⸗ 
ſchenk — ein Gebetbuch — von Ihrer Majeftät der Königin 
uͤberreicht Der Bräutigam hatte 10 Thaler von Seiner 
Majeſtät dem Könige ſchon früber zu Händen bekommen. 


Auf die Einſegnung folgte ein feierliches Hochamt, womit 


auch die kirchliche Feier ſchloß. — Nachmittags in der vierten 
Stunde verſammelte man ſich in dem ſchon oben genannten 
Gaſthofe zu einem gemeinſchaftlichen Eſſen. Herr Ortsrich⸗ 
ter Rummler brachte hierbei in gediegenen Worten ein 
Hoch auf Ihre Majeſtaͤten aus, in welche alle auf's lebhaf⸗ 
teſte einftimmten. Nach dem Eſſen,, das mit fröhlicher Un⸗ 
terhaltung und zeitweifen Muſikſtuͤcken gewürzt war, be⸗ 
gann der Brauttanz. Den Alten: Deutſchen und einige 
Walzer tanzte das Jubelpaar zur Freude der Gäſte noch 
ganz vorzuͤglich mit. In einer Pauſe wurde ein zu dieſer 
Feſtlichkeit gedichtetes Lied geſungen, wie auch einige vier⸗ 
ſtimmige Männergefänge ausgeführt. Eia Kaffee machte in 
den ſpaͤtern Stunden eine abermalige Pauſe. Herr Müller- 
meiſter Pätzold brachte nun ein Hoch auf das Jube paar 
aus, deſſen einleitende Worte einen ſichtlichen Eindruck auf 
die Gäfte machten. Herr Ackerbeſizer Schaal aus Schöͤm⸗ 
berg ließ hierauf das Feſt⸗Comit“ und ein Anderer im Ra: 
men des Jubelpaares alle Feſttheilnehmer hoch leben. Da 
nun auch Nichts fehlen ſollte, was die Fröhlichkeit bei Länd- 
lichen Feſten ſteigert, erſch enen wahrend der Tanzmuſik 
zwei Masken, die ihre Tanze zur Luft Aller aufführten. 
Auch darf hier nicht unerwähnt bleiben, wie auf freundliche 


Graf Leberecht 


Aufforderung der Maurer Friebel, eine wegen ſeiner Ge⸗ 
muͤthlichkeit gern geſehene Perſoͤnlichkeit, einige ſcherzhafte 
Deklamatlonen vortrug, auf die Alle in geſpannter Auf⸗ 
eit h Bei ſo wechſelnder Unterhaltung 
trennte ſich die vergnügte Geſellſchaft erſt mit dem erſten 
Fruͤhroth des 22. April. — Das Jubelpaar hatte ein Feſt 
verlebt, das nach dem Ausſpruche derſelben, ihnen wie ein 
Sein im Himmel vorkam. Und wirklich mochte daſſelbe den 
braven Alten, die ihr Leben nur in ſtiller, geraufchlofer Zu⸗ 
rückgezogenheit, unbeachtet von der Menge, hingebracht, 
für Etwas Ueberirdiſches gelten. Auch war ihnen, wie als 
len Feſtgenoſſen, die Betheiligung bei dieſem Feſte von Sei⸗ 
ten des Herrn Baron v. Schauroth und Kreisrichter Herrn 
v. Wenkſtern Etwas ſo Freudiges und Ehrenvolles, wo⸗ 
Schließlich 
noch einen beſonderen Dank den Veranſtaltern dieſes Feſtes, 
den Herren Ortsrichter Rummler und Muͤllermeiſter 
Paͤtzold, die, wie Erſterer unermüdlich in feinem Streben 
zum Rechten und Beſten ſeiner Gemeinde, ſo Letzterer mit 
uneigennuͤtziger Aufopferung ein Helfer in und für die Ge⸗ 
meinde iſt, die Beide einer. öffentlichen Beachtung werth 


merkſamkeit horchten 


fuͤr das Jubelpaar keine Dankesworte hatte. 


ſind. — 


Familien- Angelegenheiten. 


2006. Wehmüthige Erinnerung 


bei dem Hinſcheiden unſers fruͤh vollendeten Bruders und 


Hiller 


Schwagers 


aaus N. ⸗Rudelsdorf bei Schönberg i. L., 
Fuͤſilier bei dem Tten Inf.⸗Reg. 10ten Comp. zu Poſen. 


Er ſtarb dort am 10. Mat 1856 in dem Alter von 21 Jahren 


6 Monaten. 


Gewidmet von 


J. Ch. Bruckner, geb. Hiller, als einzige Schweſter, 


Carl Bruckner, als Schwager, in N.⸗Rudelsdorf. 


Schon iſt ein Jahr im bangen Schmerz entſchwunden, 
Seitdem das Grab Dich, theurer Bruder, deckt; 
Kaum hatteſt Du des Lebens Gluͤck empfunden, 

So ward von Gott Dir ſchon das Ziel geſteckt, 

Im bolden Lenz, in voller Jugendkraft 

Hat Dich der Tod im Zorn dahingerafft. 


Den Blumen gleich, die bei der treuſten Pflege 
Ein wilder Sturm oft in der Wuth geknickt, 
So riß der Tod, der nie auf ſeinen Wegen 
Mit Schonung hin auf Stand und Alter blickt, 
Auch Dich hinweg in ſchoͤnſter Blüthenzeit 
Erbarmungslos in ſeiner Grauſamkeit. 


Dich, theurer Ernſt, rief ja nach junger Männer Weiſe 
Die Pflicht hinaus zum Dienſt fuͤr's Vaterland. 

Dich ſchreckte nichts bei Antritt Deiner Reiſe, g 
Du druͤckteſt warm, voll Hoffnung uns die Hand 
Und ahnteft nicht des Schickſals Tyrannei: 5 

Daß ſchon der Tod Dein Loos als Juͤngling ſei. 


1 
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Ach könnten wir dem heißen Wunſch genügen! 
Und Blumen ort auf jenen Hügel ſtreun, 

Wo ſchon ein Jahr lang Deine Glieder liegen, 
Wie wuͤrde ſich das Herz der Deinen freun, 6 
Doch nein, ach nein, uns iſt es nicht vergönnt, 
Wir find von Dir und Du von uns getrennt. 


Kaum floſſen Dir der Wehmuth heiße Thränen 
Im bangen Schmerz, geliebter Bruder, nach, 
Als ſterbend auch, nach Hoffnungsſehnen 

Im Todeskampf das Aug' des Bruders brach. 
Wir blickten dann oft ſchluchzend himmelan: 7 
Mein Gott, warum haſt Du uns das gethan 


Doch jeder Geiſt muß ſich im Scheckſal faſſen ahn; 
Und ſelbſt im Schmerz noch feft im Glauben ſtehnd 
Auch uns hat Gott noch einen Troſt gelaſſen, 
Den ſchoͤnen Troſt auf frohes Wiederſehn 

In jener Welt, wo weder Gram noch Leid, it 
Kein Schmerz, kein Tod, nur lauter Seligkeit. 


de 
Drum ſchlummre ſanft, Du fruͤh entſchlafner Bu x 
In ſtiller Gruft, nach kurzem Lebenslauf. 3 
Einft fehen wir uns froh und glücklich wieder, 
Bald geht auch uns ein ſchoͤner Morgen auf, 
Dann eilen wir mit Dir in Himmelsluſt, 
O welch ein Gluͤck an unfrer Eltern Bruſt. 


Mit ihnen hat in jenen Regionen int. 
Der Geiſt der Welt, der Herr Dich ſchon ve 
Ach koͤnnten wir doch bald dort oben wohnen! 
Wohl dem, dem fruͤh ein ſanfter Tod erſcheint, 
Nur dieſer Troſt kann unſern Muth erhoͤhn, 

Ach Wiederſehn! ach frohes Wiederſehn! 1 


2760. Denkmal der Liebe lichen 
am wiederkehrenden Todestage unſerer unvergeß 
Mutter und Großmutter 8 


Frau Anna Roſine Pau ſe geb. dt 


Sie ſtarb am 10. Mai 1856 in dem Alter von 
64 Jahren 3 Monaten 15 Tagen. 


iſlen 
Seit einem Jakr ſchlaͤfſt Du nach Gottes wit 
O treues Herz, fo ſanft in kuͤhler Mutter Er . 
Gefloſſen ſind der Thraͤnen viel im Stillen 
Um Dich, die Allen uns fo lieb und werth⸗ 


Noch fließen ſie, die Thraͤnen Deiner L eboſſeßt, 
An ſtiller Gruft, die nur den Staub umſchie den, 
Doch Dir iſt wohl, Du bift gelangt zum Fri 
Dein Geift lebt da, wo keine Thrane fließt. 

Es waren viel der ſchmerzensvollen Stunden, 
Die Du gezaͤhlet hier im Erdenthal. uden 
Mehr find der Freuden, die Du ſchan empfu 
Dort oben Jenſeits, in dem Himme 13: Saal. N 


> ken, 
Das giebt uns Froſt, wenn wir an Dich geden 


Du edles Herz, das es ſo gut gemeint, ken / 

Und wird der Herr auch uns den Frieden ſchen 

Dann werden ewig wir mit Dir vereint. 5 Mi; 
e \ 


Die Hinterblie 
Landeshut den 6. Mai 1857. 


u“ x 


Gepip N adhru 1. I 
0 na nni ie 
chherigen Fabri Fat geliebten Bruder, dem Gonditor 


Schwanitz, 


dend ach deztlichem 3 : g 
ö im eugniß lange Zeit an Schwermuth 
1 Ma 1830 Sa zu Quiel, in der Nacht vom 6. bis 

i 


od ß unermittelte Weiſe im 40ſten Le⸗ 


titigung and und am Sten ohne Zuziehung 


ſeiner Angehoͤrigen beerdigt wurde. 


Liebe 
Lehrt Bruder Auf umflorten Schwingen 
Mit Feng heut Dein Tobtetog rück 
N ein wir de ken muß neu die Seele ringen, 
t mehr uken mit bethrantem Blick. 
zwar's vergoͤnnt uns Dich zu fehen 
Krüpfag ; en letzten Gang zu gehen. 
Nur zu nähe Deine Lebenswege 
Schweren; d in trübe Schatten ein, 
Acllten fort mers — harte Schickſalsſchlaͤge, 
wie fen iR bittres Loos nur fein; 
Hoffteſt Du lichſt — aber ſtets vergebens, 
ray N auf Deinen Mai des Lebens! 
Sich der r zog um Dein Gemuͤthe 
Sechtlich ſchwandr⸗ Wolken zahllos Heer, 
Fran ein wand Dir Deines Levens Blüte, 
Sau und Kindes Herz blieb freudenleer. 
och dem der follteft Du ernähren, 
1 angel konnteſt Du nicht wehren. 


Doch Falle == biſt Du nun entruͤckt, 
Fällt deren Geiſt l ; . 

r lebt ewig hoch begluͤckt. 
Sehn wir gt auch unſre Hülle nieder, 


chweſter Joh. Beate verehl. Hornig 
Se Schwanitz. 
Mai 183 
. 
auf das Gr ente 
W Ihe meiner unvergeßlichen Freundin, Jungfrau 


Mine Auguſte Alwine Wenzel 
aus Hirſchberg. 


55 April zu Lorenzdorf bei Bunzlau in 
von 20 Jahren 3 Monaten 28 Tagen. 


Sen 
v orbe 
em dlähenden 28 


of u —-— 
Doch Trauer 5 
1 Hoffnung ug mein Herz bei unſerm Scheiden, 
there Freu auf fröhlich Wiederſehn. 
chm auf immer din, ach uns ahnte Beiden 
Noch lich ſehnt' ns getrennt zu fehn! 
Doch zumal edle zich mich noch einmal Dich zu ſprechen 
Nb Dein trete Freundin Sich zu ſehn a 
W pie vereint uge mußte brechen, 

eine Trennung N gaben febn, 
ehr zu finden 

deundſchaft ewig uns verbinden. 


d. 1 1:4 3 
7. Mai 1857, Louiſe Kühn. 


2693. Worteder Trauer ; 
am Grabe meines theuren Gatten, des Bauergutsbeſitzers 


Auguſt Gringmuth. 


Er ſtarb den 26. April 1857, in dem Alter von 
53 Jahren 10 Tagen. 


Die Tage fliehn, die Todetlooſe fallen, 
Wir ahnens kaum, ſind wir hinweg geweht — 
Dies Leben iſt ein flüchtig Erdenwallen, 
Ein Irrweg, der durch dunkle Wege geht. 
Auch Du, o Freund, biſt ſchon von mir geſchieden, 
Des Jahres Lenz rief Dich zur ſtillen Gruft! 
O ſchlummre ſanft in Gottes hohen Frieden, 
Bis einſt die Auferſtehung freudig ruft! 
Ja, ſieh', in meiner Trauer herben Schmerze 
Blinkt mir ein Stern, — er heißt Unſterblichkeit — 
Er ſenke Troſt — in mein Dich liebend Herze, 
Das jede Liebe freudig Dir geweiht! 
So wehe Frieden um die Schlummerftätte 
Im Schatten freundlicher Erinnerung. 
Kurz iſt der Traum, der hier uns halt gefangen, 
Doch ewig waͤhrt das goͤttliche Verlangen. 
Hernsdorf bei Wig andsthal. 
Die trauernde Wittwe. 
Verlobungs- Anzeige. 
2689. Marie Krause, 
Bernhard Stumpe, Kantor u. Lehrer, 


Verlobte 
Greiftenberg und Haselbach, den 3. Mai 1857. 


Verbindungs⸗ Anzeige. 
2755. Unſere heut vollzogene eheliche Verbindung zeigen 
wir theilnehmenden Freunden und Bekannten hierdurch er⸗ 
gebenſt an. ö 

Reuſſendorf, den 3. Mai 1837. 
Gottfried Tilch, Lehrer. 


Henriette Tilch, geb. Muͤſſiger. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

2683. Unter Gottes gnaͤdigem Beiſtande wurde dieſe Nacht 
kurz nach 12 Uhr meine liebe Frau, Marie, geb. Klein, 
von einem gefunden, kraͤftigen Mädchen ſchnell und gluͤcklich 
entbunden, was ich Verwandten, Freunden und Bekannten, 
jedoch nur hier durch, ergebenſt anzeige. 

Greiz, den 4. Mai 1857. a 

Herrmann Bredt, Buchhändler, 
— , 
Todesfall Anzeige 

2678. In den Nachmittagſtunden des 3. Mai ſtarb nach 
kurzem been ne theurer ehemaliger Lehrer, der 
Schullehrer und Organi 3 ß 
Herr Franz Kothe zu Biſchdorf, Kreis Neumarkt, 
in dem Alter von 45 Jahren am Iyphus. 

Möge der Herr, in deſſen Weinberge er treu gearbeitet, 
ihm ein gnaͤdiger Richter ſein. 


Wahlſtatt den 4. Mai 1857. Jeron, Lehrerſubſtitut. 


* 


Kirchliche Nachrichten 


Amtswoche des Herrn Diakonns Heſſe 
(vom 10. bis 16. Mai 1857). 


Am Sonntage Cautate: Oanptpredigt: 


Herr Kandidat Lange aus Hohenliebenthal, 
in Vertretung des Herrn Diakonus Heſſe. 


Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 


Getraut. 


Hirſchberg. Den 3. Mai, Wittwer Karl Jul. Knoblich, 
Bergmann zu Hermsdorf bei Waldenburg, mit Jungfrau 
Chriſtiane Eleonore Anna Ruͤffer allhier. Friedr. Wild. 
Schifter, in Dienſten zu Straupitz, mit Chriſt. Beate Kam⸗ 
bach aus Kammerswaldau. — Den 4. Der Wittwer Herr Joh. 
Ehrenfr. Raſchke, Hausbeſ. u. Handelsmann, mit Jungfrau 
Marie Louiſe Apelt aus Friedeberg a. Q. — Den 5. Herr 
Karl Auguſt Siegert, Bleichbeſitzer in Kunnersdorf, mit 


Jungfrau Job. Charlotte Seidel aus Langwaldau bei Liegnitz. 


— Wittwer Herr Guſtav Wilh. Koblitz, Königl. Kreiöger.: 
Erekutor in Landeshut, mit Jungfrau Joh. Amalie Dorothea 


Wiſtuba aus Löwenberg. — Den 7. Herr Karl Moritz Schmidt, 


Porzellanfabrikbeſitzer allhier, mit Jungfrau Amalie Wilhel⸗ 
mine Marie Auguſte Ungerer. 


Schmiedeberg. Den 3. Mai. Ernſt Heinrich Traugott 
Brodſack, Schuhmachermſtr., mit Amalie Auguſte Greger. 


Landeshut. Den 26. April. Karl Friedr. Julius Müller, 
Kuͤrſchnergeſ, in Nieder » Zieder, mit Aug. Louiſe Gerſtmann. 
— Aug. Julius Roͤsner, Bergmann in Vogelsdorf, mit Jul. 
Pauline Engel aus Krauſendorf. — Wittwer Ernſt Gottlieb 
Franz, Freivänsler u. Zimmermann in Vogelsdorf, mit Joh. 
Charlotte Schaͤl. — Den 28. Iggſ. Joh. Karl Triebeneck, 
Freiſtellbeſ. in Leppersdorf, mit Igfr. Marie Karol. Heinzel 
aus Conrad waldau. — Den 3. Mai. Karl Florian Reiß, 
Bergtagearb. in Hermsdorf bei Waldenburg, mit Marie Jul. 
Kammer aus Prittwitzdorf. — Iggſ. Herr Chriſt. Gottfried 
ilch, Lehrer u. Gerichtsſchreiber in Reußendorf, mit Soft. 
Henriette Muͤſſiger daſelbſt. — Den 4. Wittwer Karl Auguſt 
Sommer, Inw. in Johns dorf, mit Frau Joh. Jutiane Kluge, 
geb Reimann, daſelbſt. — Karl Ernſt Opitz, Dienſtknecht in 
Rohnau, mit Joh. Juliane Buͤttner aus Schreibendorf. — 
Herrm. Aug. Guͤnther Buͤrgel, Ziſchler u. Handelsm. allhier, 
mit Bertholde Louiſe Feige aus Alt: Weißbach. 


Greiffenberg. Den 4. Maj. Der Maurermeiſter Karl 
Friedr. Aug Seidel, mit Safe. Louſſe Amalie Bertha Häsler. 
— Der Färbermeiſter Ignatz Rollewitz, mit Em lie Bauer. 


Goldberg. Den 26. April. Der Tuchmachergeſ. Rauhuth, 
mit Frau Henriette Grönte, — Der Schneider Riedel aus 
Brockendorf, mit Louiſe Kühn. — Der Schäfer Heilmann 
aus Seifersdorf, mit Igfr. Chriſtiane Abſch aus Neudorf. — 
Der Schneider Berg aus Neukirch, mit Safe. Helene Heinke 
aus Wolfsdorf. — Den 27. Der Poſtillon Roſe, mit Igfr. 
Karoline Ritter. — Der Schloſſergeſ. Weinert, mit Igfr. 
Henriette Pohl. — Den 28. Der Goffetier Quander, mit 
Igfr. ir Kühn, Der Fleiſchhauer Schramm, mit 
Igfr. Wilhelmine Gebauer. 


———ůů— 3 —— 


. (Nebſt Beilage.) 


Geboren. 


Hirſchberg. Den 9. April. Frau Maurerpolieter 3 
e. T., Marie Louſſe Sibel — Den 19. Frau 
Berndt e. T., Anna Maria Bertha. „gi 
Grunau. Den 14. April. Frau Reſtbauergutsbeſe , 
e. T., Anna Bertha. — Den 18. Frau Inw. Schmid 
Karl Auguſt. 6. 1 
Kunnersdorf. Den 18. April. Frau Gartendelr 
chenhain e. T., Henriette Auguſte. | 


Straupis. Den 10. April. Frau Haus: u. MENT 
Dittmann e. T., Pauline Erneſtine. 0 


Gotſchdorf. Den 15. April. Frau Haͤusler Rücker 
Erneſtine Pauline. dit 
Schmiedeberg. Den 1. Mai. Frau Werkfuͤhrer ! 
mann e. S. > 

Landeshut. Den 22. April. Die Frau des 
Einnehmer Herrn Otto e. S. — Den 23. Frau pr 
Lorenz in Krauſendorf e. S. — Frau Schindelſchnel { 
mann in Nicder » Zieder e. T. — Den W. Frau 0e gi! 
Jenke e. T. -- Den 26. Die Frau des Koͤnigl⸗ 28, 9% 
Burequ⸗Aſſiſtenten Herrn Bayer e. T. — Den . 
Zreihäusler Emmrich in Nieder Zieder e. S. — Den 
Frau Freihaͤusler Buͤhn in Krauſendorf e. S. j 


Greiffenberg. Den 19. April. Frau Ziegel 
Thierhold e. T., Marie Louife, 


Ge Ro erben. of} 
Hirſchberg. Den 30. April. Johann Karl, 1 ＋ 
Maurer Günther, 7 J. 8 M. 18 T. — Den? I 
Karl Gottfried Hoyer, Privat: Mufitus, 62 J. 3 genmd 
— Den 3. Emma kouife Clara, Tochter des per u 
Herrn Lohr, 1 J. 3 M. 26 J. — Den 5. Frau B a 1 
Prenzel, Augufte Louſſe geb. Friedrich, 26 J. J M. pe 
Grunau. Den 3. Mai. Friedrich Wilhelm, Sen 
Haus- u. Ackerbeſitzer Hain, 2 J. 7 M. 25 T. gt 
Kunnersdorf. Den 1. Mai. Karl Benjamit 
Inw., 52 J. 7 gi 
Schwarz ba ch. Den 2. Mai. Die unverehelichte 3 
Schellſchmidt. alte 
Boberroͤhrsdorf. Den 24. April. Karl Auguſt, Dun 
Sohn des herrſchaftl. Vogt Zahn, 5 J. 5 M. Nöhrm N 
Anna Maria, jüngfte Tochter des Freigärtner u. Rohren 
Keil, 1 J. 7 M. J T. Gute 
Schmiedeberg. Den 30. April. Fran Hofräthg „ 
Wilhelmine Erneſtine Barchewitz, geb. Friderici, 6 PT, 
28 T. — Gottlieb Benjamin Schröter, Gärtner U 
in Buſchvorwerk, 72 J. 1 M. 2 FJ. ort 
Landeshut. Den 25, April. Frau Häusler u. F 7 
Heinzel, Louiſe ged. Menzel, in Leppersdorf, 30 J. 75 Hul 
— Den 28. Johanne Erneſtine Pauline, Tochter de 
Glaͤſer in Nieder⸗Zieder, 9 W. lie 2 
Greiffenberg. Den 17. April. Henriette Amal een 
Tochter des Tiſchlermeiſter Scholz, AM. 20 T. 3 N. 
Der Fleiſchergeſell Heinrich Schwertfeger, 30 J. m 0 
Neukirch. Den 9. April. Der Freiftelbe. u, Fig 
meifter Chriſtian Gottlieb Hoher, 57 J. 1 M. 224 7 


- ee. eilage zu Nr. 37 des Boten aus dem Rieſengebirge 1857. | 


Swat i Pobes Alt 8 II. Fleiſch⸗Taxe der hieſigen Fleiſcher. 
Unter wr bach. Den 3. Mai. Anna Rofina geb. Seliger, x Pi Be R RR 5 
Nen Witwe des verſtorb. Häusler Ps 818 M. 2 S. me Kündgeeiſch: 1 PfD- befter Dualität für 3 Far. iche 


5 Ea er Reinſch, Scholz und Henſing, die übrigen Fleiſcher für 2), 
bed. Dreſcher Den 20. April. Wittwe Maria Roſina Meſchede | weinefleifch 1 Pfd. für 4 Sgr., fämmtli 2 
„Weeſche, aus Schönhaus, 2 F. 4 M. 2 F. Sac eich h pre. Hirt See O pf. för. 158095 

Die in Berichtigung. ſenſleiſch 1 Pfd. für 3 Sgr. Henſing, Scholz, König, 2% 


a : a Sgr. die uͤbrigen. . 
ala e 35 d. B. unter den u Greiffeuberg Vischer den 5. Mai 1857. 5 


erru Lotti aufgeführte Tochter des Kürſchuermeiſter ie Polizei⸗ Verwaltung. 
1 Jahr 0 il nicht 5 Monat 11 Tage, ſondern 2050 S tan 0 de Me 
a, 2 ee Die Aufftellung eines Dampfkeſſels in der 
5 um donner Sir be 2 i Papierfabrik zu a * 
in die dag den 7. Mai hat das von dem jungen Ge. Der Beſiter der Eichberger Papierfabrik, Geheime Ober⸗ 


0 . bl 
n „dre; aura & VB i Hofbuchdrucker Decker, beabſichtigt eine Woolfſche Dampf⸗ 
ſich des gi Bergen“ e e ieee maſchine von 20 Pferdekraft in einem neben den Fabel. 
der Allgem falls der Anweſenden fo zu erfreuen gehabt, daß Gebäuden in Eichberg zu erbauenden Keſſelhauſe aufzuſtellen, 
Länge nochm Wunſch ſich kundgab, diefe künſtleriſchen und dieſelbe dei eintretendem Waſſermangel zum Betriebe 
amgem at une aufgeführt zu ſehen, und werden dieſelben der Fabrik zu gebrauchen N : 
m U. W chſten Sonntag und Montan, den 10. In Gemäfheit des $ 20 der Allgemeinen Gewerbe ⸗Ord⸗ 
creiut u, im Theater⸗Lokale des dramatiſchen nung vom 17. Januar 1845 wird dieſes Vorhaben mit dem 
Entree; n langen Hause“) stattfinden. n Bemerken hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
Auffüas bor. 11 Pag 2 for. Galerie 1 fge. Die gauche agel . Din 
ug präci rathamtes ausliegen, und während der Dienftftunden von 

2 er ee eee Jedermann eingeſeben werden koͤnnen. 
113. v 


i Etwaige Einwendungen gegen die Dampfkeſſel⸗Aufſtellun 
h. 12. Wahl- & Ina. . konnen Auen 4 Wochen präklufivifcher Friſt, vom Sage 


N ——— 2740. des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung angerechnet, hier 
wird P die Bäcker In 2 = angebracht werden. 
im inenfa er⸗Innung für Warmbrunn und Umgegend choͤnau; den 4. Mai 1857. 
Hal! en 12. Mai c., Nachmittags 2 Uhr, Königliches Landrathb- Amt. 
alten aſthauſe 


einge wo zur Stadt London“ Quartal ab: ; Otte Freiherr v. Zedlitz. 
geladen Weben mtliche Mitglieder hierdurch freundlichſt i. B 


Der Vorſtand. 2046, Nothwendiger Verkauf. 
Amtlich e e 
a, R a ie unter Nr. des Hypothekenbuches von Giesmanns⸗ 
lt ag und Privat » Anzeigen. dorf beiegene W e nebſt 8 Gar⸗ 
p Me! ur Erri 7 Denkmals fü : ten und er, abgeſchaͤtzt auf 1328 Rthlr., zufolge der, 
ancht richtung eines Denkmals für Phi⸗ nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingung en in der Regiſtra⸗ 
lech rater 55 n in der Stadt Wittenberg nimmt tur einzuſehenden Taxe, fol am 9 9 
9 den 4. Mai 1357 ten Juli 1857, Vormittags 10 uhr, 
— der m 4 7 i ſt rat an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Backe Der AR Ser ne in 5 51 Fallen g. 18 1445 
m) N — ahr. II“. Nr. 6 den 24. Juni 1789 intabulirten Po n 
nA; 8 Taxe pro Mai 1857. 320 Rthlr., benannt der Per Juſtiz⸗ Secretair Abraham 
taufen 1 wer Bäcker ‚bier: a. Haus backenbrot Gottlieb Perſchmann, wird hierdurch vorgeladen, und Gläu⸗ 
5, Eth. für 1 Sgr. Wandel, 1 Pfd. 4 Loth biger, welche wegen einer, aus dem Hypothekenbuche nicht 
\ „für 27, Sgr. Kleber, 4 Pfd. für 27, Sgr. erſichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
& 27 eth. für 1 Sgr. Scholz in der Ober: gung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht 
„20 eth orte: 25 Eth. für 1 Sgr. Friebe, 27 Lth. zu melden. 
„e. . Wandel, 30 Eth. Brückner, 1 Pfd. S th. 222 TVT 
ett Em orte: 1 Pfr. 6 eth. für 1 Sgr. Friebe, Aukt i on. 
} 8 > Pfd. 7 Eth. Hellge, 1 Pfd. 8 Lth. 2661. Montag den 11. Mai c. und folgende Tage, Vor⸗ 
d. Oe 2 Etb. fur 2½ Sgr Scholz in der Ober: mittag von 9 Uhr und Nachmittag von 2 Uhr an, werde 
Br Wandel zem mel: 14 ½ Lth. für 1 Sgr. Friebe, 15½ ich in dem spemaligen Molle ſchen Haufe auf der Langen: 
cer und ud Helge, die übrigen 15 th. B. Lande Straße hierfelbit ein Gia wegen beſtehend in ge⸗ 
100 eth. tüm z le: a Roggenbrot l. Sorte: ſchnittenen, geſchliffenen und rohen & afern ꝛc., ein Zwirn⸗ 
enbrot d für 1 Sgr. Hitze aus Petersdorf d Rog⸗ lager, eine Glasſchleiferwelkgatt, eine Ba Zwirnweifen, 
aus Mittel Jorttee 1 Pfd. 12 eth, für 1 Cgr. Etra: alte Möbel, Kaften uud Faͤſſer, altes Guß und Schmiede: 
orf, „Zillerthal, 1 Pfd. 17 Eth. für 1 Sgr. Gloß eiſen, Meſſing, Blech, eine Parthie alte Fenſter u. m. A., 
e 0 , ar 25 1 ; 
etersdorf, 3 Pfd. 14 Eh, für 27, Hirſchberg, den 4. Mal 1097, 8 
If aus Arnsdorf. 1799 9 f 1 Steckel, Auktions - Kommiffarius, 


. 


2687. 


2096. E 

Montag den 18. Mai d. J., von Vormittags 8 uhr 
ab, und folgende Zage wird in dem Haufe No. 35 am 
Markte hierſelbſt ein Lager von Schnittwaaren, als: 
ſeidene, halbſeidene, wollene und halbwollene Kleiderſtoffe 
und Zeuge, Kattun, Molton, Flanell, Piguee, Parchend, 
Bukskin, Kalmuk, Lama, leinene und halbleinene Drille, 
viele Tuͤcher in verſchiedenen Zeugen, Weſtenſtoffe in Sammt, 
Seide, Wolle ꝛc., Chemiſetis, Shawls, Handſchuhe, Moͤbel⸗ 
ſtoffe, Fußteppiche, Fiſch⸗ und Bettdecken, Leinewand, Kits 
tei; Kuͤper, Wachstoffet 2c. ꝛc., im Werthe von ea. 4000 
Athlr., gegen gleich baare Bezahlung öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. f 
Jauer, den 3. Mai 1857. 

1 Im Auftrage d. Kgl. Kreisgerichts: 

Elsner. 


} Zu verpachten. 
2636. In Prausnig bei Goldberg iſt die zum Gerickts⸗ 
Kretſchamgute gehörige Fleiſcherei nebſt Schauk von 
Johanni ab zu verpachten. 


2092. Eine Mühle, die fogenannte „Obermühle“, nebſt 
6 Scheffel Acker und Wieſe, iſt jederzeit zu verpachten beim 
Muͤllermeiſter Melzer zu Meffersdorf. 


Verpachtung. 8 
Die Grasnugung auf den zum biefigen Fabrik⸗Etabliſſe⸗ 
ment gehörigen Bleichplaͤnen, deren Flächen» Inhalt circa 
40 Morgen beträgt, fol, mit Ausnahme einer Flaͤche von 
20 Morgen bei dem erſten Schnitt, fuͤr das laufende Jahr 


im Wege ber Licitation öffentlich verpachtet werden, und 


iſt hierzu ein Termin auf 

den 15. Mai c., Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Verwaktung anberaumt, 
wozu Pachtungtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die näheren Bedingungen jederzeit in dem bezeichneten 
Buͤreau eingefehen werden koͤnnen. 

Erdmannsdorf, den 7. Mai 1857. 
Flachs garn ⸗Maſchinen⸗ Spinnerei. 
Kobes. Erbrich. 


Zu verkaufen oder zu vert anſchen. 


2742. Wegen Bruſtleiden fühle ich mich genoͤthigt meine 
noch neu erbaute von allen Abgaben freie Waſſer mühle 


ſofort zu verkaufen oder auf eine Schanknahrung zu ver⸗ 


tauſchen. Es iſt 10 einzige im Dorfe mit 20“ Gefälle in 
N i Hirſchberg. 
le N ſchberg Froͤhlich, Muͤhlenbeſitzer. 


Be Dau fa gun g. 


2717. Am 5. Mai, als am Tage meiner jährigen Am: 


tirung am hieffgen Orte, find mir fo viele Beweiſe von 
Wboßkselen Siehe und Freundſchaft zu Theil geworden, 


daß ich es nicht unterlaſſen de dee auch öffent: amtlich verglichen haben. Flachenſeiffen. — 
aud. Die Vaterländiſche Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaſt in Elberfeld, 


gegründet mit einem Kapital von Einer Million Thaler, 
verſichert gegen billige und feſte Prämien, kei welchen nie eine Nach zahlun 
Ja che Boden: Erzeugnifie, fo wie Fenſterſcheiben 
unter Gratfsbehändigung der Antragsformulare ertheilt bereitwillig der Agent 
Wilhelm Scholz in Hirſchberg, äußere Schildauerſtraße. fa 


yanmmetl 


572 


en 9 
lich auszuſprechen. Ich danke dem Herrn Paſtor 
bierſelbſt und dem Herrn Paſtor Müller aus Lapn. 8 
danke ich der Schuljugend, den Juͤnglingen und I = 
fo wie den ſaͤmmtlichen Gemeindegliedern von Wanne 
desgleichen auch den Gemeinden Matzdorf und ” i 
mit Neumühl und der Schuljugend nebſt einigen ai dee 
liedern aus Mauer. Alle haben ſich bemüht, Möge 
ag zu einem rechten Freudentage zu machen. lohnen. 
Vergelter alles Guten einen Jeden dafür reichlich ehrt 
Igel, Cantor und — 

. 


Wuͤnſchendorf den 7. Mai 1857. j 
Auzeigen vermiſchten Juhalt® 
2715. Die Schutzpockenimpfung „u 
und Revaccination findet Dien ſtag von 4 bis 
in meiner Wohnung ſtatt. 


ie N nach genommener Ruͤckſprache. 
irſchberg, den 5. Mai 1857. 


= 
E 


in Warmbrunn, vis-a-vis dem großen 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum als heilt 
Buchbinder, Porte-Feuille- & Galanteriearbe! 
zur geneigten Beachtung ganz ergebenſt. , 

Mir guͤtigſt zu ſchenkendes Vertrauen werde ich 0 
n Ausführung und ſolide Preife ſtets zu! 
ertigen und zu erhalten ſuchen. 


Herrmann Kumß auf 


Einem geehrten Publikum von nah und fern die h ee 
Anzeige, daß ich die Färberei u. Druckerei in derſelben 
wie ſie mein ſeligverſtorbener Mann betrieben, fort er in 
und bitte deshalb, mir daffelbe Vertrauen zu ſchenle des 
dem ich ſtets bemüht ſein werde, meine werthen { 
zur größten Zufriedenheit zu bedienen. 
Fiſchbach, den 5. Mai 1357, pp 

2724. Verwittwete Faͤrbermſtr. Ka 


Photographien 

in Oel, Aquarell und Schwarz werden ſauber und 
nach der Natur, ſowie nach Delgemälden, Kupfer 
Zeſchnungen und Daguerreotypen 2c. angefertigt im 
Wolfsſtraße No. 214. Sitzungszeit täglich von 97 
bei jeder Witterung (außer Regen). A 3 
Goldberg, 28. April 1857. Ernſt Höfer 
Photograph aus Ber 5 
- — ——ů — ud 
2729. Es hat ſich das Gerücht verbreitet, als habe Han 
Sachen zum Gerichtsmann Nüffer aue Bere 
gidaft; da dies der Fall nicht iſt, fo warnt Hau wied 

auer Hilger vor Weiterverbreitung, indem fie ſich (U 


2515. 


im 


fan 
9 eat dg e | 


gegen Hagelſchaͤden. Nähere 4 


31 
dice Mittwoch den 13. Mai werde i a 
mei 3. Mai werde ich auf dieſes Jahr 
a0 fies ie at eröffnen und bitte deshalb 
1 dieſen Som auswärtiges hochgeehrtes Publikum mich 
15 erfreuen . wieder mit recht zahlreichen Beſuchen 
Hecbee. verſpreche zu jeder Zeit die pünktlichſte 
= erg, ; a 
gr 8 Ladebeſiterin Shriſtiane Kühn geb. Scheps. 
mit pochortiger Bewilligung errichtete N 


altwaſſerheilanſtalt 


ranten 
auendee wildobenelde und krnau, am Fuße des Ricfen: 


allen & r hoch i i 
t fordern: romantiſchen Gegend gelegen und mit 
Auer ver ben sen, insbeſondere mit friſchem guten Quell⸗ 
wird am 1. Juni d. J. eröffnet: und es 


— * 
ps ME Neugebauer. Dunkelthal N. C. 24 
Mfg N ür Tiſch ler 
ich ; 0 i ſchler 
dauer 1 Arb in Anfertigung von fauberer Holz- Bild» 


Bette denſelben hierdurch um Verzeihung. 
den 5. Mai 1857. 


„Anzeigen. 

Haus mit 1 Aunonce! 

iſt inel fibre nebft Roßmangel und bequemen 

aufen. be mmtlichen Zubehoͤrs aus freier Hand zu 

2. rer tes Löwenberg No. 217 b. (franco.) 
arſchau ige rn No. 1026 neben dem Gaſthof Neu⸗ 

011... verkaufen. Das Nähere beim Eigenthuͤmer. 

aus! 

ogusverfanf, 

in Of bei Fri ande ſich befindendes Haus Nr. 95 

ch Willeng ſochrledeberg a. Q. nebſt 5 Scheffel Acker 

18 ſofort zu verkaufen. 

dem Eigenthümer. i 


2508. 


aa ee — 
nahe b Haus — —— 
faulen. der gf 135, auf der Bütenerſtraße in Schmeidniß, 


1 erne, i i 

ſei 8 ene, iſt aus freier Hand ſofort zu ver: 
DR mehreren Ahnen Laden und drei Keller und ift darin 
Anne würde dich je der Victualienhandel betrieben wor⸗ 
Swen jedoch auch zu jedem anderen Geſchaͤfte 


* 


eldnitz. Nähere iſt zu erfragen beim Elgenthümer in 
. 2703. 


S e ee eee 


2700. Veränderungshalber ift das Haus Nr. 117, 3 
2 Kirchgaſſe zu Stri 4 u, unter foliden Bedingungen 3 
3 ſofort zu verkaufen. Das Haus nebſt Remiſen 3 
iſt ganz maſſiv, 2 Stock hoch, befindet ſich 
2 in gutem Bau uſtaude und hat 1. groſte 2 
Stuben nebſt Alkoven, Küchen, gerän⸗ 2 
migen Keller und Bodengelaß. Nähere 2 
2 Auskunft ertheilt auf portofreie und perfönliche Anz 2 
2 fragen err Gaſtwirth Gräber in Striegau⸗ 3 
zereeteeteeececeeeeoertceeeteceeteee 
2737. Die Freihäuslerſtelle No. 3 zu Nimmerſath⸗ 
Hartau mit 6 Schffl. Acker und tragbarer Wieſe iſt fofort 
aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres bei dem Eigenthümer Kluge. 


2712. Verkaufs ⸗ Anzeige 


er und Scheune, nahe bei Schönau gelegen, mit circa 


Scheffel Acker und 4 Scheffel Wieſe erſter Klaſſe, nebſt 


einem ſchönen Obſt⸗ und Graſegarten, iſt mit todtem und 
lebendem Inventar aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Nähere iſt zu erfahren bei Auguſt Seifert 

in Willenberg bei Schönau. 


Haus verlauf. 

Ein maſſives Haus, worin weit über hundert Jahre 
Handelsgeſchaͤfte betrieben worden ſind, in einer leb aften 
Kreisſtadt Schleſiens, wo ein bedeutender Getreidehandel 
ftattfindet, am Getreidemarkte gelegen, iſt veraͤnderungs⸗ 
halber zu verkaufen. i 


2505. 


Ernſtliche Seibſtkäufer belieben ihre 
Adreſſen franco an die Expedition des Boten einzuſenden. 
2572. Ein großer Trume au, nebſt 5 Fenſter bunter 
Gardinen, ſind billig zu verkaufen. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


Von der vorzüglichen engliſchen Glanzwichſe 

von G. Fleetword in London, > 

in Buͤchſen zu 2 und 1 Sgr., 

empfing von mir zum Wiederverkauf in Sommiffion 
err E. Rudolph in Laudeshut. 

Diefe ſchoͤne Glanz wich ſe iſt Jedermann mil gutem 

Gewiſſen zu empfehlen, indem fie das Leder ſtets weich 

und gut erhält und ihm ohne Mühe den ſchönſten Glanz 

im diefen Schwarz eutheilt, auch durch die nöthige Ver⸗ 
duͤnnung das 12 fache Quantum liefert. N AA 

Eduard Oeſer in tape 

im Auftrage von G. Fleetword. 


2695. etr 
2327. Rr 

8 Brückenwaagen, 
geaicht, von der berühmten Fabrik aus Arnſtadt, ſind wie⸗ 
der auf Lager bei M. J. We Sohne 


va Bi 2 Sicher tödtendes, Gift - freieg 
„ä§Sid8Fliegenpapier 
offerirt im Ganzen wie im Einzelnen 
billigft die pandlung 


Adolph Greiffenber 
2359. in Schweidnitz. 5 


* 


Eine Freiſtelle mit maſſivem Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗ 8 


s Von Keipzig 


— 


> 


33 
w CEorſetts ohne Naht, a 
in den ſchönſten Schnitten, empfiehlt eine reiche Auswahl M. Urban 


ſind meine dort perſönlich eingekauften Herren⸗Modewaaren bereits eingetroffen und empfe 
daher mein mit allen Neuheiten wohlaſſortirtes Herren: Garderoben und f 
Lager meinen geehrten Abnehmern zur gefälligen Beachtung. 


Hirſchberg. ö 
Junere Schildauer Straße. D. E. Kohn. 


Rath und Hülfe für Diejenigen, welche an Geſichtsſchwäche leiden und namentlich hu 
angefirengtes Studiren und andere angreifende Arbeiten den Augen geſchadet Dal 


Seit meinen Jugendjahren hatte auch ich die leidige Gewohnheit, die Stille der Nacht wiffenfchafrlichen 1 
zu widmen. Sowohl hierdurch, als durch viele angreifende optiſche und feine mathematiſche Ausfuͤhrungen want 
Sehkraft fo ſehr geſchwächt, daß ich um fo mehr den völligen Verluſt derſelben befürchten mußte, da fich eine fortdan et 
entzündliche Dispoſition eingeſtellt hatte, welche mehrjährigen Verordnungen der geſchickteſten Aerzte nicht weichen . den 
Unter dieſen betruͤbenden Umftanden g lang es mir, ein Mittel zu finden, welches ich nun ſchon feit 25 Jahren i ; 
ausgezeichnetſten Erfolge gebrauche. Es hat nicht nur jene fortdauernde Entzündung völlig beſeitigt, ſondern auch 
Augen die volle Schärfe und Kraft wieder gegeben, fo daß ich jetzt, wo ich das 60ſte Lebensjahr antrete, ohne ch 
feinſte Schrift leſe und mich, wie in meiner Jugend, noch der vollkommenſten Sehkraft erfreue. Diefelbe guͤnſti de Gg 
habe ich auch bei Andern gemacht, unter welchen ſich Mehrere befinden, welche früher, ſelbſt mit den ſchärfſten 
bewaffnet, ihren Geſchaͤften kaum noch vorzuſtehen vermochten. Sie haben bei beharrlichem Gebrauche dieſes M 
Brille hinweggeworfen und die frühere natürliche Schärfe ihres Geſichts wieder erlangt. ſchem 

Dieſes Augenmittel iſt eine wohlriechende Eſſenz, deren Beſtandtheile die Fenchelpflanze iſt, von Wine 
Jablonsky in feinem „Allg. Lexicon der Künſte und Wifſenſchaften, S. Wi ꝛc. ſagt, daß ſchon die g 
Naturkundigen bemerkt haben wollen, daß die Schlangen, welche oft an Blindheit litten, dieſes Fenchelkraut ft 
und dadurch die Sehkraft wieder erlangen. Diefem ſei nun, wie ihm wolle — ich erkenne mit Dankdarkeit an, 


der guͤtige Schöpfer dieſes Kraut gegeben hat. dabet 
5 Die Bereitung dieſes Mittels erfordert indeſſen eine verwickeltere chemiſche Behandlung und ich bemerke diebe“ 
daß ich daſſelbe ſeit langerer Zeit in vorzuͤglicher Güte von dem hieſigen Chemikes, Herrn Apotheker Geiß, 19 600 


derſelbe Liefert die Flaſche dieſer Eſſenz für einen Thaler, und iſt gern erboͤtig, dieſelde nebſt Gedrauchsanweiſn 
auswaͤrts zu verſenden. g 5 ng! 
Ich rathe daher dem Leidenden dieſes Mittel von hier zu beziehen, indem eine ſolche Flaſche auf laat 
eit zum Geb rauche zurticht, da nur etwas Wen ges mit Flußwaſſer gemiſcht eine milchartige Fluſſiakeit bildet, w Hit 
Morgens und Abends, wie auch nach angreifenden Arbeiten, die Umgebung des Auges befeuchtet wird. mich 
Wirkung iſt hoͤchſt wohlthaͤtig und erquickend und erhält und befördert zugleich die Friſche der Hautfarbe. Es wird eit 
erfreuen, wenn vorzuͤglich denen dakurch geholfen wird, welche bei dem raſtloſen Streben nach dem Lichte der = ittels 
eft das eigene Licht ihrer Augen gefährden und einbüßen muͤſſen. Vielleicht kann auch durch den Gebrauch dieſes M 
das leider in der jungen Welt fo ſehr zur Mode gekommene entſteklende Brillentragen vermindert werden, da es Auge! 
meiſten Fällen die Augen mehr verdirbt als verbeſſert. Brillen konnen nur einer fehlerhaften Organifarion de 
zu Huͤlfe kommen, aber nie geſunde oder geſchwaͤchte Augen ſtaͤrken oder verbeſſern. 


Aken a. d. Elbe. Dr. Nomersbauſen.— 


2080. Maitrank . Ruſſiſche Leinſaat. r Kres, 


von friſchem Waldmeiſter, die Flaſche 12", Sgr., empfiehlt Den dritten Transport beſter ſchoͤnſter Rig a en 
5 Rudolph Schneider in Warmbrunn. Säe⸗Leinſaat empfing ich fo ame und empfehle d 
CTT ae — felben zum billigſten Preife. 


N44. Macandnt des Arnbes : ame ber 
empfiehlt B. H. Dinckler. Wilhelm Hanke in edwen 7 


- — ——ͤ— it Ban 
mm = 5 2699, Eine ganz neue achteckige Gartenlaube mit Pee 
RABEN 2 £ zu 2 7 65 1 ein je 1 ee 8' im De, er, iſt fuͤr den feſten . 
5 3½ Elle lang und \ e breit, fo wie von 12 Rthlr. zu verkaufen. Näheres bei 9 F 
ein Gummi Regenmantel zu verkaufen. ebe 15 A. 21711. in Greiffenberd® 


N33. 


vy 

Für Herren 
dd meine ſämmtlichen Neuigkeiten in Nock, Tween⸗ und Bein⸗ 
In eiderſtoffen, ſowohl in feineren Buckskynen, als auch 
| eiufachen Sommerſtoffen, Weſten und Shlipſen jeder Art, oſtin⸗ 
1 en Taſchentüchern ze. in großartiger Auswahl angelangt, 
\ 8 Meinem Prinzipe, meine geehrten Abnehmer unt mit guter, ſolider 
„are zu bedienen, bin ich auch bei dieſem Einkaufe tren geblieben, und 


0 [ | 
7 07 aller prahleriſchen Anzeigen zur Selbſtbeſichtigung und Ueberzeugung 
tin. d 


etgebenſt 3 
Moritz E. Cohn jun. 


Langgaſſe. 
Hirſchberg den 30. April 1857. 


2704, 


i ANDREA e TEEN RENTEN 9 14 
für jede Alt Bruchban dagen 8 
Landmann it Bruchſchäden empfehle in größter Auswahl, und mache beſonders jeden 


ſeht hip, auf meine jetzt nen vorbereiteten, dem Schweiß trogenden Bandagen, zu 
ichen und feſten Pest aufmerkſam. . 5 5 
berg. Lauggaſſe. Lndw. Gutmann, geprüfter chirurg. Bandagiſt. 


in Mantillen, 

aber nur k t La Tafft und Moiree, 

e Ak ſtets das allerneuſte und feinfte, empfehlt! M. Urban. 
Luftdichte Einfenerunas: und Aſchenthüren, 


wie F f 
Röhren döhnlich gegoſſene Thüren, gegoſſene und geſchmiedete Wlatten, Blechthüren und 
Auſiehlt großer Auswahl, Roh e draht, Nohrnägel und Sprungfederdraht 


Nor. Ludwig Otto Ganzert in Warmbrunn. 


0 f Neue Ves f > 
un, Et, eue Beſätze und Franzen, 
at, Seide, Moire und Wolle, . De Auswahl 1.80 läſer. Friedeberg a. Q. 


— 


D SGlauberſalz, Leinöl, trüber Firnis (ſehr beliebt) m 
a 116 fgr., Kraustaback 4 2 for,, Lene Salzfäure, 
Salpeterfäure, Salmiak Geiſt, Steinkohlen⸗Theer, Pech, 
Seegras zum Polſtern, Soda, Roͤm. Cement empfiehlt ſehr 
preis werth e. A. Havel. 2730. 
2722. Modern gebaute Kinderwag en ſte en zum Ver⸗ 
kauf bei dem Sattlermſtr. Eier ſch 90 Peziſchborf. 


258. Ein Toctaviger ſchöner Mahagoni: 


Flügel ſteht zu verkaufen. 


Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


2084. Ich erlaube mit hierdurch meine Fabrikate von 
Limonade gazeuse (tünſtl. Champagner), 
Ingwer- und Champagner- ler. 


ſaͤmmtlich in Flaſchen und kräftig mouſſirend, zu offeriren. 
Das Ingwerbier wird namentlich von verſchiedenen Auto⸗ 
sitäten als ein wohlſchmeckend und ſehr magenſtaͤrken⸗ 
des Getraͤnk begutachtet, und iſt deshalb Jedermann mit 
beſtem Gewiſſen zu empfehlen, — wogegen Limonade gazeuse 
und Champagnerbier als ſehr angenehme, kuͤhlende und da⸗ 
bei ganz billige Getränke, die beſte Beachtung verdienen. 
Ober⸗Salzbrunn. Reinhold Senke. 
25%. Zu⸗ u. Abgaugs⸗Meldezettel von Fremden find ſtets 
vorräthig zu haben in der Buchdruckerei zu Warmbrunn. 


2063 Ein vollſtändig gut aſſortirtes Tapifferies Ges 
ſchäft iſt unter vortheilhaften Bedingungen im Ganzen, 
auch getheilt, zu verkaufen dei dem 

Kaufmann A. Feder in Loͤwenberg. 


2627. Alle Arten Kutſchen⸗ und Kinder⸗Wagen 
ſtehen zum billigen Verkauf bei dem 
Sattlermeiſter Aug. Miſchke in Jauer, 
Neumarkt Nr. 10011, im Gaſthof zu Neu⸗Berlin. 


208. 100 Etur vorzügliches Mieſen hen 

ſtehen zum Verkauf auf dem Dominium Mochau. 
2513. Zwei ſtarke, Ajährige, gut eingefahrene fe I ſtehen 
inclufive zwei ganz neuer Geſchirre zum ſofortigen Verkauf. 

Wo? ſagt die Expedition des Boten. 

Dis. Wir Unterzeichneten verkaufen das preußiſche Pfund 
Rindſleiſch beſter Qualität 3 Sgr., minderer Qualität 
2 Sgr. 6 Pf. Rein ſch und Fiſcher. 


2001. Bekanntmachung. ey 


Einem geehrten Publikum erlaube ich mir die 


ergebeue Auth zu machen, daß ich Ai meinem” 
Specerei⸗ und Material⸗Waaren⸗Geſchäft noch ein 
Porzellan: und Steingut Waaren⸗Lager 
errichtet habe, beſtehend in Tellern, Schüſſeln, 
Taſſen, Caffe⸗ und Theekannen, Waſchge⸗ 
ſchirren, Fruchtkörben weiß und vergoldet und 
diverſe andere Gegenſtände zu auffallend billigem 
Preiſe verkaufen werde. 
Wöwenberg im Monat Mai 1857. 
F. W. Schöngarth. Bunzlauer Str. Nr. 92. 


* 
D 


— 


2593, 1 4. 
Thran⸗Glanz⸗Wichſe sa 
eigenes Fabrikat, fuͤr deren Guͤte und altbarkeit gal u, ſo 
gefüllt in Schachteln und Krauſen verſchledenere n zu den 
wie loſe in Faßchen empfehle ich Wiederverkäufert b 
Fi 1 85 zur W Abnahme. Auf ri 9. 
ich gern mit Proben zu Dienſten 7 
dn Rudolph 1 


Waldenburg i. Schl. 


2050. N ren 
„ Tapeten und Bordüren , 
aus der Fabrik von Herrn Heinr. Hopffe in 8 roher 
in den neueſten Muſtern, ſehr ſchoͤnen Deſſins auen 
Auswahl, empfiehlt Unterzeichneter zu guͤtigen An ie 
zum Fabrikpreiſe. Saubere u. haltbare Stubentapel 
wird zugeſichert. ieter · 
eee e eee e 
Ka u f „G e f u ch | 
Getrodnete Blaubeeren , 
Gebrüder Calle 
Zu ver miet hen. nd 
2706. Zwei Stuben ohne und 1 Stude mit erb, 
{ G r 5 gr kleiner 


zu vermiethen bei 
2727. Eine Stube mit Alkove, heller Küche und öttcher. 
— 7 
1 


> 


kaufen 
Hirſchberg. 


Garten iſt zu vermiethen. Neumann, ® 


2736. Ein nett ausgebautes mafjives Haus, Wobn⸗ 
mitten im Dorfe Maiwaldan gelegen, enthaltend zwei Kuͤche / 
und eine Nebenſtube, eine angenehme Dachſen e, neben 
Gewoͤlde, Remiſe und geräumigen Bodengelaß, 

nach der Straße zu mit Obſt⸗ und Gemüfegarkin, Fam 


Hinterſeite mit fließendem Waſſer, iſt an eine ruh 
zu vermiethen durch 5 u ſt a v T ſcho Bee 
— Mer — = ei 

2665. In dem ganz maffiven Woh gebäude, eee 
Freigutes Nr. 12 zu Heriſchdorf iſt im gebend au 
eine herrſchaftlich eingerichtete Wohnung, beſte für 
vier hintereinander folgenden Piecen, neb den und 
2 pferde, Wagenremiſe, dem etwa noͤthigen Bo uch obne 
Kellergelaß und einem Stück Garten, mit, oder A 
Meubles von jetzt ab zu vermiethen. bine daſelbſt ss 


Das Nähere hierüber iſt beim Eigent 
erfahren. 


digſt oder zu Johanni zu vermiethen beim BR 
Seifenſiedermeiſter We! ichen 


. 5 7 
Perſonen finden Untere mm 
2677. Ein Gürtler zadet Be⸗ 
welcher zugleich die Metall: Gießerei verſteht, fadet ? 
ſchaͤftigung in der in Goͤrlißz. 
Gasmeſſerfabrik von J. Stoll in 2 
a tů 
fehlende Ber 


Sprigen 
Eggeling in Hirſchberg. 5 
2580. Ein Buchbinder⸗Gehilſe findet dauernde 


ſchüſtigung beim Buchbinder Tietze in Wue uber 


3 


a, 


hl 


In Schöube i 
Sehrereite aaa m 


Görlitz iſt die dritte 
lentenant a. D. v. 


cri Zastrow auf Schönberg. Die 
A iberfenben, eldungen d dem daſigen Pfarramte 


| 
| 


. 


— 


285. C 
Durch N Lehrerſtelle. 

Schul. und Geri 755 evangel. Lehrers Thiel iſt der hieſige 

von circa 200 2 beeſchreber⸗Poſten mit einem Einkommen 

wollen ſich ba Un. vakant geworden. Etwaige Bewerber 

wan v f aſt bei dem Patron der Schule, Herrn 


Be Koſenderg, Koͤnigl. Landrath zu Waldenburg, 
ien , Kreis Waldenburg. 
7d. Drts gericht. 
. gi 
zen Fach, yet Mann vom Manufaktur: Wan: 
eine ſchoͤne Handſchrift ſchreibt, guter 


außerdem aber doppelt italienſſche Buchhalterei verſteht, 
adet zu Termine beſonders gute Fuͤhrungs⸗Atteſte hat, 
Rd ohanni d. J. oder auch bald, in 


ei 
Uber nähete Yun enehme Stellung als Buchhalter, wor⸗ 
7 ä 


ede! „Glasſchneider-Geſuch. 
ve lftfchneipen ſchneider, 
S 
here 81 lehren b 
ne Rösler und Haney in Flinsberg. 
und Met beem Fache geübte Schmiede, Schloſſer 
did rech les finden dauernde was 


er Gifengieperei 
E17 = Base & 


und Maſchinen⸗Bauwerkſtatt 
Grieſch in Berthelsdorf. 
in brau 


N 
gutem go chb ; 5 ; 
We et Ant bi 
2758. Ein * Robert Kallinich in Hirſchberg. 
Defehiftigung bah le, der nur gut arbeitet, findet baldige 
—onedermeiſter Ludwig B t in Warmb 
rA ER ig * n 2 rann. 
2837. . 
4% Licht überſehen 
T zu u : + er * 
1 an tige Torfſtreicher und kräftige d 
arbeiter können ſich unter Zuſi⸗ % 
erung dan A A * 
uten ernder Beſchäftigung und eines &* 
erdienſtes ſofort melden bei | 
u Netz in Alt⸗Schönan, 1 
r wohnhaft im Freiſchütz. 
3. deer 
Rede EL Adervoge, 


WEHEN KENNEN 


2 


dog Schleußerleute, Haus⸗ 
ne Köchin finden Unterkommen. 
— Fa Commiſſionair G Meyer. 
m Vieywärter nebſt Fr, als Schleußeri 
5 rau, als Schleußerin, 
Ten and 2 Mag de finden auf dem Dom. Nie: 
ba in ein baldiges Unterkommen. 


—2 


a. 


A 


— 


E 
un 


DIT 


Patron iſt der Herr Obriſt⸗ 


2086. Ein Schneider ⸗Geſelle findet Arbeit bei dem 
Schneider Raſtetter in Schildau. 


Perſonen ſuchen Unter kommen. 
2508. Enagggementsgeſuch. 

Ein in vielfachen Branchen gebildeter Kaufmann in 
geſetzten Jahren ſucht unter beſcheidenen Anfprüchen eine 
Stelle als: Buchhalter, Spediteur, Disponent. Inſpektor 
eines größeren Fabrikgeſchaͤfts ꝛc. in einem ſoliden Haufe, 
Nähere Auskunft hierüber auf frankirte Anfragen wird Herr 
G. A. Gringmutßh zu birſchderg zu ertheilen die Gewo⸗ 
genheit haben. 5 


2509. Ein Commis — Spezerift — der ohnlängft feine 
Lehrzeit beendet, ſucht unter ſoliden Bedingungen bald, 
oder zu Johanni ein Engagement. Darauf Reflectirende 


erhalten auf Briefe unter Chiffre: S. F. 56 poste restunte 


Schweidnitz nahere Auskunft. 


2633. Ein Schulpräparand, welcher in einer Lands 
ſchule ſchon mehrere Jahre hat unterrichten helfen, ſucht 
als Gehuͤlfe ein baldiges Unterkommen. Nähere Auskunft 
ertheilt die Expedition des Boten. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
2595. Einen Lehrling nimmt an Ä 
der Tiſchlermeiſter Auguft Martini in Warmbrunn. 


2700. Ein Knabe von bemittelten Eltern, mit Schulkennt⸗ 
niſſen, kann bei einem Goldarbeiter in die Lehre treten. 
Näheres bei L. A. Thiele in Greiffenberg. 


2697. Zwei geſunde, kraftige, mit guten Zeugniſſen vers 
ſehene Burſchen koͤnnen fofort bei mir in die Lehre treten 
Geiſtert, Zimmermeiſter. 
Herzogswaldau, den 2. Mai 1857. 


2725. Gefunden 

wurde am 28. April d. J. von zwei Männern im Kleppels⸗ 

dorfer Forſte: ein ſchwarz und braun bezeichneter S aaf⸗ 

bund lerſt abgeſtutzter Ruthe); der rechtmäßige Eigenthümer 

kann denſelben gegen Erſtattung der Inſert'onsgebühren und 
utterkoſten in No. 37 zu Gießhübel bei Laͤhn wieder in 
mpfang nehmen. 


Verloren. 
2716. Eine ſilberne Brille in einem rothledernen 2) 
teral iſt am Öten d. M. verloren gegangen. Da dem Ver⸗ 
lierer viel daran liegt um Wiedererlangung derſelben, fo 
wird gebeten, dieſelbe gegen ein angemeſſenes Findelohn an 
den Reſtaurateur S. Niclas in Hirſchberg oder an den 
Handelsmann Nathan in Warmbrunn gelangen zu laſſen. 
2759. Es iſt mir am Freitag Nacht, als den 1. Mai mein 
weiß: und braungefleckter Huhnerhund, auf den Namen 
Mobil hörend, verloren gegangen. Der Wiederbringer ers 
hält außer den Futterkoſten eine angemeſſene Belohnung. 
Seifershau d. 7. Mai 1857. Fritſch, Revierförfter, 


Geldverfehr. 
an Far wei en Nr Haus in der Stadt 
hweidnitz zur erſten Hppothek baldigſt zu leihen geſucht. 
Von wem? weiſet die Expedition des 1 2205 ig 


2139. 150 Thlr. und 100 Ablr. find fofort auf ländliche 
Grundſtück auf 1. Hypothek auszuleihen. Von wem? fagt der 
Agent P. Wagner in Hirſchberg. Drathziehergaſſe. No. 154. 


ö Cinlad ungen. 
2726. Sonntag den 10. Mai Janz muſik im langen Hauſe. 


2741. Sonntag den 10. Mai Zanımnfit in Neu: Mar: 
ſchau, wozu ergebenft eingeladen wird. Anfang 4 Uhr. 


Morgen Sonntag Tanzmuſit in Kunnersdorf. Anforge. 
2711. Einladung 


Auf Sonntag den 10. Mai ladet zur Tanzmuſik nach 
Grunau freundlichſt ein verwittwete Rücker. 


2721. Einladung. 
Sonntag den 10. Mai ladet zum Wurſtpicknick 
ergebenſt ein Werner in Etonsdorf, 


2708. Sonntag den 10. Mai ladet zur 
Tauzmuſit in die Brauerei nach Boberröhrsdorf 
ergebenſt ein S üß mann, Brauermeiſter. 


207. Auf Sonntag den 10. Mai ladet zur Tanzmuſik 


in die Brauerei nach Lomnitz ganz ergebenſt ein Baumert. 


2076. Sonntag den 10. d. Mts. ladet zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein Brauer Vogt in Maiwaldau. 


Cours Berichte. 
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eg odr. f 
90 n. 100 rtl. N 


rt 


Konzert und Tanz. 
Sonntag den 10. d. W. ladet in die B 
Nieder⸗Berdisdorf ergebenft ein 2747. 


2710. Zu gut befester Tan; Mufir auf Sonntag * 
10. Mai, von 4 Uhr Nachmittag ab, ladet ein 


Ziege in Hermsdorf u. K. 


ausgeführt von der Elger' ſchen Kapelle aus Warmen 
im Saale des Gaſthauſes „zum weißen Löwen“ in derne, 
Rüffer 
Kris > iR N N Eh 4 
2723. Sonntag den 10. Mai ladet zu gut befedter son 
i iers den 


rufik in 


u ſt a v 


2669. ur Tanz mu fi: 
auf Sonntag den 10. Mai, ladet ergebenſt ein 


Reich, Brauerme ſter zu Griff 
Getreide: Markt: Preife 
Hirſchberg, den 7. Mai 1557. 


- - aer 
Der w. Weizen g. Weizen] Roggen | Gerſte 51 . pf. 
Scheffel rtl. fg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. 8 rtl. ſa. pf. . 
Höchſter 31 8— 1 31—[—1 1121-17 1153 7 4 
Mittler 31 2 —1 224 — 1115] — | 1/10 E 7 | 
Niedriger] 2127 —J[ 21151] 1/1411 1] SIL I 
Erbfen: Pöchſter 1 rtl. 18 fgr. — Mittler 1 rtl. 15 ſor 


Schönau, den 5. Mai 1857. 


Höchſter z 32071 118112 2002 
Mittler 22 291% 
Niedriger 2 23 — 217 —[ 1014 — 1110 - 


Erbſen: Hoͤchſter U rtl. 18 fgr. 
Butter, das Pfund: 7 fgr. 3 pf. — 7 ſgr. — 6 ſgr. 9 — 0 


Breslau, den 4. Mai 1857. 5 
Kartoffel- Spiritus per Eimer 11% rtl. G. | 


— — e 
Oberſchl. Krakauer 4 pt. 2 * Gr. 


Breslau, 4. Mai 1857. t. 8% Br. Niederſchi.⸗Märk. 4 pt. % Be 
Geld: und Fonds- Courſe. r 90% Dr. Fist 4 et. an Be. 
Helländ. Rand⸗Dukaten 94%, Br. dito dito dito 3%, pot. —— /a Br. ec 3a 7560 55 we | 
Koiferl. Dukaten 94¼ Br. Rentenbriefe 4 pt. 935 7. Wilh.⸗Nordb. N 
Friedrichsd oer 2 — 0 — € 93 / Br. WechfelsCourfe c. 
Louisd'or volm. + = 110%, Br. Eiſenbahn⸗Aktien. Amſterdam 2 Mon. 140% lr. 
zn Bank⸗Billets 5% Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 113½ G. Hamburg k. S. 151% 6. 
err. Bank⸗Noten⸗ 97½ Br. dito dito Prior. pct. 88 Br. dito 1 Mon. 14% 12 Bt. 
81 m.⸗Anl. 1854 3½ pCt. 116 Br. Oberſchl. Lit. A. 3 ½ pCt. 120% Br. London 3 Mon. 6, 187 —— 
taats ſchuldſch. 3½ pCt. 84½ Br. dito Lit. B. 3½ pCt. 119“ Br. dito k. S. ou 
Poſner Pfandbr. 4 pCt. 98 ½% G. dito Priex.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. , > MRıe 
dito dito neue 3½ pCt. 50%, Br. 4ypC!t.. 89% Be dito 2 Mon. z 
m — 12 e ee E N 
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Gedruckt bei C. W. J. Krahn ⸗ 


